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3 Des Himmelfahrstages wegen wird die 
nächſte Nummer dieſer Zeitung Freitag, den 
22. Mai, nachmittags, ausgegeben. 


Ameritn mahnt Feine Echuldner. 


Aus Neuyork wird gemeldet: 

Die Regierung der Vereinigten Staaten benachrichtigte 
ſoeben durch die amerikaniſchen Vertretungen die euro⸗ 

päiſchen Schuldnerſtaaten, daß Amerika nunmehr ernſtlich 
8 eine baldige Regelung der Kriegsſchulden wünſche. 

Die vom Weißen Hauſe abgeſandte Schulden⸗Note ging 
an Frankreich, Italien, Belgien, Griechenland, Litauen, 
Rumänien, Eſtland, die Tſchechoſlowakei und Südſlawien. 
Sie bringt in freundſchaftlichem Tone dieſen Staaten ihre 

Schulden an Amerika in Erinnerung und ſpricht, ohne einen 
politiſchen Druck ausüben zu wollen, den Wunſch aus, daß 
ſobald als möglich dieſe Länder in Unterhandlungen über 
die Konſolidierung ihrer Schulden mit dem Schatzamt treten. 
An Moskau iſt keine Note ergangen, weil die Sowjet⸗Union 
de jure von Amerika nicht anerkannt wird. Es fällt auf, daß 
auch Polen und Lettland aus unbekannten Gründen 
keine Erinnerung erhalten haben. 

8 Gleichzeitig wird die folgende Schuldenliſte einſchließlich 
der Zinſen bis 31. Dezember 1924 bekannt gegeben: Frank⸗ 
reich 4137 224 354 Dollar, Italien 2097 347 121 Doll., Bel⸗ 
gien 471 823 713 Doll., Polen 178 559 999 Doll, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei 165528439 Doll., Südflawien 64 139 050 Doll. Ru⸗ 
mänien 45 605 447 Doll., Eſtland 17 488 685 Doll., Griechen⸗ 
land 17 250 000 Doll., Lettland 6 389 092 Doll., Litauen 
5172683 Dollar. n! 

Finnland hat ſeine Schuld von 8 515 000 Dollar bekannt⸗ 
lich abgezahlt. Da die eigentlichen Kriegsſchulden Belgien 
erlaſſen worden find, handelt es ſich bei der für Belgien er⸗ 
wähnten Summe auschließlich um Ernährungs⸗ und Wie⸗ 
Pekaufbau⸗Anleihen der Nachkriegszeit. 

i an feine europäiſchen Schuld⸗ 
| e BR ra ig A ihrer ue be 
fangen, hat in Londoner offiziellen Kreiſen das größte 
AIntereſſe hervorgerufen. Vor einigen Wochen hat, wie 
Lrinnerlich, Amerika an Rumänien eine etwas ſcharfgehal⸗ 
tene Note gerichtet und um eine Schuldenxegelung erſucht. 
Damals iſt in amerikaniſchen Kreiſen Europas geſagt wor. 
en, daß dieſes nur den Auftakt zu einer Mahnung an alle 
Schuldnerſtaaten Europas wäre. Dieſe Anſicht hat ſich jetzt 
bewahrheitet, doch iſt die Mahnung viel früher gekom⸗ 
men als man eigentlich erwartet hatte. Sie dürfte beſchleu⸗ 
nigt worden ſein durch die franzöſiſchen Berſuche, eine neue 
Entwaffnungskonferenz, die bekanntlich Waſhington ſehr 
aus Herz wachſen iſt, zu ſabotieren. Natürlich wird da⸗ 
durch die Schuldenfrage Frankreichs an England in ein 
ganz neues Licht geſtel und zweifellos wird nun Eng⸗ 
land dem amerikaniſchen Beiſpiel Frankreich 
gegenüber ſehr entſchieden folgen. . 
l * 


hr 


2 
9 7 Zu 


t. Die Schuldennote der Vereinigten Staaten hat in 
15 Frankreich begreifliche Unruhe hervorgerufen. 
Pi; f an hatte immer gehofft, das reiche Dollarien werde die 
Izanzöſiſche Schuldenlaſt einfach ſtreichen. Um all der 
8 ſchonen Ideale willen, die Herr Poincaré im Kriege und in 
ver Nachkriegszeit zu verfolgen vorgab. In Amerika denkt 
dan nüchterner über dieſe Ideale. Man erinnert daran, 
aß die franzöſiſche Unterſtützung in den Freiheitskämpfen 
er Union bei Heller und Pfennig bezahlt werden mußte, 
doß, heute auf den Kopf des amerikaniſchen Bürgers die 
baßbelte Steuerlaſt entfällt, als auf jeden Franzoſen, und 
OB Man nicht gewillt fei, Frankreich, das immer nur den 
zu oche“ zahlen laſſen will, länger als ſäumigen Schuldner 
1 zu gen. i x, 
1 eſonders der Vorſitzende des Senatsausſchuſſes für 
Etswärtige 8 der bekannte Senator William 
. Borah, hat eine 7 75 Kampagne in der Schulden⸗ 
5 diene eingeleitet. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“, in der 
dont führende Kopf der amerlkaniſchen Außenpolitik bereits 
. dort ner Woche auf den Schritt der Vereinigten Staaten 
ein oreitete, veröffentlicht in ihrer letzten Sonntagsnummer 
u. a. heizt Nemoranzum aus der gleichen Feder, in dem es 


der“ Frankreich bat die größte Heeresmacht 
Arm Welt. Nach den jüngſten Belegen hat es eine aktive 
nee von 629 012 Mann, eine Reſervearmee von 4870 988 
e vi ganzen alſo 5 500 000. Das iſt mehr als doppelt 
957 wie die Armeen Großbritanniens, der . 
Luſtfton und Japans zuſammengenommen. Die franzöſiſche 
unz Dite verhält ſich der Zahl nach zur britiſchen wie 3:1 
edoch der der Vereinigten Staaten wie 4:1; wenn wir 
flahrzeun Betracht ziehen, daß die Mehrzahl unſerer Luft⸗ 
bogazenge alte Modelle find, verſchteht ſich das Verhältnis 
\ 18 auf 5 oder 6: 1. Frankreich hat mehr Aeroplane 
fa Vereinigten Staaten, Großbritannien und Japan 
die Venen. Es dat 465 Piloten, das ift wieder jo viel wie 
kosten igen, taaten, Großbritannien und Japan. Alles 
au 


Geld und es kommt ſchließlich darauf 
bt, daß der amerikaniſche Steuerzahler 
di; Ur die Koſten der eigenen Armee be⸗ 
ng’ ſondern auch die der franzöſiſchen oder doch min⸗ 
einen erheblichen Teil davon, während zu gleicher 
rien franzöſiſchen Steuern weniger als die Hälfte der 
Dianiſchen betragen. 
ntwort, die wir auf alles das erhalten, lautet: 
us die Sicherheit!“ Aber man darf nicht 
daß man unter „Sicherheit“ verſchiedenes verſtehen 
wenn ich Franzoſe und um die Zukunft meines 
und um feine Sicherheit gegen kommende Ereigniſſe 
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a en b mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 Zt., 
3 Bezugspreis . Nana 8 a n den Ausgabeſſelen a 2,75 fl. g 
Bei e eee 9,83 8l., monatl. 3,11 81. 


(Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ufw.) hat der Bezieher F 
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halb noch nicht an Ablehnung oder gewaltſame Reviſion. 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


beſorgt wäre, würde ich den Wert pflichtgemäß eingehaltener 

feierlicher Verträge nicht gering einſchätzen. Alexander 
Hamilton erklärte einſt, als unſere junge Republik am 
Rande des Bankerotts war und von allen Seiten von 
Gläubigern bedrängt wurde: „Die Ehre einer Nation iſt 
ihr Leben. Sie mit überlegung preisgeben, heißt politiſchen 
Selbſtmord begehen.“ Der gute Ruf der ehrlichen und ge⸗ 
wiſſenhaften Einhaltung feierlicher Verpflichtungen iſt in 
Tagen der Gefahr eine mächtige und wirkſame Waffe. Wir 
wollen in dieſem Zuſammenhang nicht vergeſſen, daß 
Houghton, unſer früherer Botſchafter in. Deutſchland und 
jetziger Botſchafter in England, während eines Beſuches der 
Heimat vor einigen Wochen öffentlich und ausdrücklich er⸗ 
klärte, daß Deutſchland abgerüſtet habe. Man ſollte 
glauben, daß er in der Lage war, es zu willen.” — 


Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen weiſt 
Boxah auf die großen Darlehen hin, die Frankreich 
an Polen, Rumänien, Jugoflawien und andere Länder 
gegeben habe, Kredite, die nach der eigenen Ausſage des 
franzöſiſchen Senators Henry Bören ger auch für die 
franzöſiſche Wirtſchaft außerordentlich pro⸗ 
duktiv geweſen wären. Auch dieſe Kredite dürften nicht 
dem amerikaniſchen Bürger durch die Streichung ſeines Gut⸗ 
habens als Steuerlaſt aufgebürdet werden. 


Endlich erinnert der offenherzige Amerikaner an die 
Heiligkeit internationaler Verpflichtun⸗ 
gen, auf die Frankreich den Deutſchen gegenüber ſo großen 
Wert lege. „Wenn jemand gewagt hätte, während der 
Kriegsjahre zu behaupten, daß in wenigen Jahren eine 
Zeit kommen würde, in der die führenden Männer Frank⸗ 
reichs die damals eingegangenen Verpflichtungen ableugnen 
werden, er wäre beſchimpft, und, wenn ſeine Außerungen 
nach der Annahme des Spionagegeſetzes gefallen wären, ins 
Gefängnis geſteckt worden.“ 


Schluß des Artikels, daß auch die Konfiskation des 
Eigentums (wie ſie z. B. in der volniſchen Liquidations⸗ 
politik zur traurigen Durchführung komme! Die Red.) 
durch nichts zu rechtfertigen ſei. Beide Stand⸗ 
punkte — ſowohl das Verlangen Frankreichs nach 
Streichung ſeiner Schulden, wie die Enteig⸗ 
nung des Privateigentums — wären gleich er⸗ 
ſtaunlich, hier wie dort eine Doktrin der Schande und 
Gewalt, der Nichtanerkennung der Verpflichtungen und der 


Aue kennung der Glaubensleyrec der Kommunſtenl. Alle 
Nationen ſollten eher die ae ziellen Opfer 
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e einen ſolchen Rückſchritt um ein Jahr⸗ 
hundert zur Wirklichkeit werden laſſen. Schon der Gedanke 
daran müßte abgewieſen werden. „Die Soldaten Frank⸗ 
reichs und der Vereinigten Staaten haben nicht geduldet, 
daß ihre Länder in dem ungeheuerſten Konflikt aller Zeiten 
verunehrt werden. Wenn die Führer der Friedensjahre der 
Männer würdig ſind, die im Kriege die ſchweren Opfer 
brachten, werden ſie ihre Nationen vor der Schande be⸗ 
wahren, die alle Verſuche zur Folge haben müßten, ſich den 
unbeſtreitbaren Verpflichtungen aus beſchworenen Ver⸗ 
trägen zu entziehen.“ N 3) 


nen ſollten 
bringen, als daß 


Das Wiedererwachen des deutſchen Geiftes 
Lloyd George über Hindenburg. 


In ſeinem letzten Sonntagsartikel nimmt 
der engliſche Premierminiſter von 
Verſailles die Mahnung des neuernannten 
amerikaniſchen Botſchafters Houghton in 
London an das Frankreich der Gewaltmaßnah⸗ 
men zum Ausgangspunkt ſeiner Betrachtungen, 
in denen u. a. das folgende intereſſante Bild der 
gegenwärtigen Situation des Deutſchen Reiches 
gezeichnet wird: 


„Wie ſteht es mit Deutſchland? Die Nachrichten, 
die wir erhalten, ſind im allgemeinen beruhigend. Dem 
Präſidenten Hindenburg iſt bei feinem Einzug in Berlin 
ein Willkommen zuteil geworden, wie er ſeit 1871 von ſeinen 
Landsleuten keinem König entboten worden war. Der alte 
Soldat iſt den Herzen Deutſchlands teuer. In feinem 
Weſen repräſentiert er alle die beſten Charakterzüge des 
Deutſchland der Vorkriegszeit. Während des Krie ges 
hat er eine arößere Reihe fortlaufender und 
wirkſamer Erfolge errungen als irgendein 
anderer General auf beiden Seiten der 
Fronten. Angeſichts der Niederlage aber zeigte er eine 
Ruhe und eine Würde, die ihm den Reſpekt von Freund und 
Feind gleichmäßig erworben hat. Nach dem Kriege verſtand 
er die Verrücktheiten eines Ludendorff für ſeine Perſon her 
vermeiden. Er iſt eine große nationale Geſtalt. 
Ich hörte einft, wie Marſchall Foch ihn „un grand patriote“, 
einen großen Patrioten, nannte. All dies genügt vollauf, 
um die ungeheure perſönliche Popularität, die er in ſeinem 
Vaterlande genießt, zu erklären. 

Es wäre jedoch ein Irrtum, wollte man annehmen, daß 
Hindenburgs Sieg und fein triumphaler Empfang aus⸗ 
ſchließlich ice anziehenden perſönlichen Eigenſchaften und 
feinen Erfolgen im Kriege zuzuſchreiben find. Nein, dieſer 
Triumph bedeutet vielmehr ohne Zweifel auch das Wieder⸗ 
erwachen des deutſchen Geiſtes aus der unwürdigen Kraft⸗ 
loſigkeit, in die er nach dem Kriege verfallen war. Das 
Deutſchland, das vor einer Note des Generals Nollet 
zitterte, gehört heute der Vergangenheit an. Die Wilhelm⸗ 
ſtraße die jahrelang dreimal im Tage vor den peremptori⸗ 
ſchen Forderungen ihren Kotau machte, die morgens, mittags 
und abends von dem Haupte der Interalliierken Kontroll⸗ 
kommiſſion geſandt zu werden pflegten, würde jetzt ohne das 
geringſte Zögern ſelbſt ein Ultimatum aufs Eis legen, um 
es ſpäter in Ruhe prüfen zu können. Hier iſt die Wandlung 
au ſehen, die Hindenburgs Wahl und fein Empfang für die 
ünftigen Beziehungen zwiſchen Siegern und Beſiegten an⸗ 
kündigen. In jeder Hinſicht iſt es ein Wandel zum 
VBeſſeren, der den ſchließlichen Frieden fördern müßte. 
Die Gewohnheit der Ultimaten führt zu unverſchämten 

bergriffen und dieſe wieder erzeugen letzten Endes eine 
Stimmung der Vergeltung. Aber Hindenburg denkt des⸗ 


indſchau 


Bromberger Tageblatt 


n 21. Mai 1925. 


Mit außerordentlicher Heftigkeit betont Borah am 


von 6 v. H., des Betrages, 


2 
Aufſchlag. — Bei Piat: 
Abbestellung von Anzeigen nur ? 
erb — Offertengebilhr 50 Groſchen. — Für das Erſcheinen der ? 
an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 2 


Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157 eee 


49. Jahrg. 


Der Dawes⸗Plan wird eingehalten werden, die An⸗ 
leihen, die Deutſchland gewährt worden find, werden bezahlt 
werden, und man wird nicht, weder im Oſten noch im Weſten, 
an die Waffen appellieren. Das bedentet jedoch nicht, daß 
Deutſchland vor hat, ſich endgültig mit den Beſtimmungen 
des Verſailler Vertrages oder ſelbſt des Dawes⸗Abkommens 
zufriedenzugeben. Ich ſage voraus, daß es im Laufe der 
Zeit auf eine Reviſion beider drängen wird. Aber nicht für 
den Augenblick. Deutſchland wird warten, bis ſeine Stellung 
ſtärker iſt — moraliſch ſowohl wie materiell. Es wird 
dann im Weſten erhalten, was es verlangen 
wird. Wenn die europäiſchen Staatsmänner klug find, 
und ſie haben bittere Lehren darüber hinter ſich, wie un⸗ 
ſinnig es ift, feine Zuflucht zur Gewalt zu nehmen, dann 
wird dieſe Neuordnung auf friedlichem Wege und 
nicht durch Gewalt erfolgen.“ 


* 


Tritt Chamberlain zurück? 


Agence Havas meldet: Trotz dem offiziöſen Dementt 


hält „Daily Chronicle“ daran feſt, daß Chamberlain 


demnächſt zurücktreten werde, und zwar aus dem 
Grunde, weil ſeine Miniſterkollegen es ablehnen, 
den Entwurf eines franzöſiſch⸗engliſchen 
Militärvaktes, wodurch die Oſtgrenze Frankreichs 
garauttert würde, gutzuheißen. Als ſeinen Nachfolger 
nennt das Blatt Lord Birkenhead. 


Ein Gpionageprozeß in Kiew. 


Warſchau, 19. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Morgen 
(Mittwoch) beginnt in Kiew ein Spionageprozeß 
gegen 17 polniſche Staatsbürger. Die Ange⸗ 
klagten werden beſchuldigt, in Sowjetrußland Spio nage 
zugunſten Polens betrieben zu haben. Sämtlichen 
droht hierfür die Todesſtrafe. Unter den Hauptange⸗ 
klagten befindet ſich ein General Bie lawin. 


das Auſwertungskompromiß in deutichland 


im Einvernehmen mit 


are 


Die von fünf Parteien des Reichst 
der Regierung vereinbarten Richtlinien f 
folgenden Wortlaut: 


1. Der Aufwertungsbetrag (8 2 des Aufwertungsgeſetzent⸗ 
wurfes) wird für alle Hypotheken und andere dingliche Rechte 
auf 25 v. H. erhöht. 3 
2. Der Aufwertungsbetrag von 25. v. H. 
wiſchen Aufwertung und Zuſatzaufwertung einheitlich an der alten 

angſtelle des alten Rechts einzutragen. Soweit der nach dem 
Verhältnis des berichtigten Wehrbeitragswerts zum gegenwärtigen 
Grundſtückswert herabgeſetzte Goldmarkbetrag der erſtereoypothe 
deren Aufwertungsbetrag überſteigt, 
Eigentümergrundſchuld vorzubehalten. Der Rang der neueinge⸗ 
tragenen Reichsmarkhypotheken, Feingold⸗Roggenrenten und 
anderen wertbeſtändigen Hypotheken bleibt gewahrt. Pr 

8 Bezüglich der Verzinfung verbleibt es bei der Regierungs- 
vor lage. 3 F 858 

1. Der Rückwirkungstermin wird bis zum 15. Juni 1922 zu⸗ 
rückverlegt. Dabei iſt die Härteklauſel zweckentſprechend zu eis 
weitern. Bet der Rückwirkung findet die Aufwertung nicht nur 
zur Hälfte ſordern in voller Höhe des Aufwertungsbetrags ſtatt. 

5. Der Aufwertungsſatz der In duſtrieobligationen 
wird für Altbeſitzer, d. h. für Perſonen, die bereits am 1? Juſt 
1920 Inhaber der Obligationen waren, um 10 v. H. auf 25. v. H 
erhöht. Die Erhöhung des Aufwertungsbetrages um 10. Rech 2 

echte 


r die Aufwertung haben 


iſt der: 


wird in der Form von Genußſcheinen gewährt, die folgende 
haben: Nachdem vom Reingewinn zunächſt ein Betrag von 6. v. H. 


an die Aktionäre als Dividende ausgeſchüttet iſt, wird der dieſen W 
in folgender Weiſe verteilt: 


Betrag überſteigende Reingewinn 
Bet jedem Prozent liberdividende auf die Aktien müſſen 2 v. H. 

auf die Genußſcheine verwandt werden bis zu einem Höchſtbetrage 

auf den die Genußſcheine lauten. Von 
den auf die Genußſcheine entfallenden Beträgen werden Aus⸗ 

ſchüttungen auf die Genußſcheine in Höhe der alten Zinsſätze der 

Tbligationen gemacht. Der verbleibende Reſt us, 
loſungen zu pari verwandt, die mindeſtens jedes zweite Jahr 
erfolgen müſſen. Die erhöhte Aufwertung kommt auch den Alt⸗ 
beſitzern zugute, deren Obligationen nach dem 14. Februar 1924 

eingelöſt worden find. Im übrigen findet eine Ru wirkung bei 

der Aufwertung von Induſtrieobligationen nicht ſtatt. 


6. 
25 v. H. erhöht ſich auch das im $ 12, Abf. 1, des Entwurfs vor⸗ 
eg: Maß für die Aufwertung anderer Vermögensanlagen 
au v. H. . Jie 
7, Die Anleihen des Reiches werden durch eine neue 
Der Teil der N 


wird dur 

320 Lu geg 5 v. es Ausloſungsbetrages für jedes. 
Jahr ſeit dem Beginn der Ausloſung getilgt. Dieſe Tilgung ſoll 
innerhalb 80 Jahren (ſtatt 40 Jahren] durchgeführt werden, 


ihen zum Satze 
Der Teil der Ablöſungsanleihen, s 
Ns 


Usloſung nicht zum einfachen, ſondern zum 2½ fachen Nennbetr 


näherer Feſtſetzung der Oberſten Landesbehörde 20 bis 30 Jahre. 
Die Gemeindeauſſichtsbehörde kann einen Treuhänder zur Wahr⸗ 
nehmung der Intereſſen der Anleihegläubiger beſtellen. } 

uf Antrag der Gemeinde oder eines Anleihegläubigers oder 
des Treuhänders iſt der feſte Rückzahlungsbetrag bis auf 25 v. H. 
des Nennbetrages der abzulöſenden Markanleihen zu erhöhen, ſo⸗ 
fern dies dem Anleiheſchuldner nach ſeiner finanziellen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und unter 1 ſeiner öffentlichen Aufgaben 
ugemutet werden kann. Die Entſcheidung über den Antrag er⸗ 
olgt durch die von der oberſten Landesbehörde zu beſtimmende 
Stelle. Gegen deren Entſcheidung iſt die Beſchwerde an eine von 
der oberſten Landesbehörde zu beſtimmende Beſchlußbehörde inner⸗ 
halb einer Friſt von einem Monat zuläſſig. er die Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Gemeindeanleihen alten und neuen Boſitzes Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen, bleibt den Ländern vorbehalten. - 


— 


ift ohne unterſcheidung 


Eigentümer eine 


ft Ein 
ch Ausloſung zum doppelten Nennbetrage (an Stelle dez 19 
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wird zu Aus- 


Entſprechend der Höberaufwertung der Hypotheken auf 5 0 3 


die deutsche Landwirtſchaft und der 
deutſch⸗polniſche Handelsvertrag. 


In der „Tägl. Rundſch.“ nimmt der volks⸗ 
parteiliche Reichstagsabgeordnete Dr. Cremer, 
ein Parteifreund des deutſchen Außenminiſters 
Streſemann, an leitender Stelle zu dieſem 
aktuellen Problem das Wort, wobei er ſich be⸗ 

„müht, die deutſche Landwirtſchaft, die nicht 
überall von den Berliner Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen erbaut zu ſein ſcheint, über die Wirkun⸗ 
25 ra Vertragsabſchluſſes zu beruhigen. Er 

reibt: 


„In einigen Blättern, die vorwiegend landwirtſchaftliche 
Intereſſen vertreten, iſt die Befürchtung aufgetaucht, 
daß die zur Zeit ſchwebenden deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen zu einem Handels vertrage mit 
Polen führen könnten, der die deutſchen Agrar⸗ 
intereſſen nicht genügend wahre. Beiſpielsweiſe 
betonen die „Schleswiger Nachrichten“ vom 23. April d. J., 
daß bei den bisherigen deutſchen Handelsverträgen die 
Landwirtſchaft zugunſten der Induſtrie habe Opfer bringen 
müſſen. Die Bauernvereine verlangten daher, daß man 
Polen gegenüber die Intereſſen der Landwirtſchaft aufs 
ſchärfſte vertrete. Was die allgemeine Behauptung von den 
Opfern der Landwirtſchaft zugunſten der Induſtrie betrifft, 
ſo wird bekanntlich von induſtrieller Seite das Gegenteil 
behauptet: daß die Ernährung der Arbeiterſchaft, damit die 
Löhne und demgemäß die Selbſtkoſten der Induſtrie durch 
die zum Schutze der Landwirtſchaft getroffenen Maßnahmen 
zum Schaden der Induſtrie beeinflußt würden. Die Frage 
ſoll uns jedoch hier nicht beſchäftigen; wir wollen lediglich 
über das Intereſſe der deutſchen Landwirtſchaft an einem 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrage ſprechen. 

Im allgemeinen herrſchen bezüglich des Austauſches 
landwirtſchaftlicher Produkte zwiſchen Deutſchland und 
Polen übertriebene Vorſtellungen. Bei einem Geſamtwert 
der Einfuhr aus Polen im Jahre 1924 von rund 402 Mill. 
Mark entfielen auf lebende Tiere 2 Millionen M., auf 
Lebensmittel und Getränke (unter Ausſchluß von Küchen⸗ 
gewächſen, Branntwein, Bier und einigen anderen Genuß⸗ 
mitteln) 40 Millionen M. Der Anteil der land⸗ 
wirtſchaftlichen Artikel an der deutſchen 
Einfuhr aus Polen beträgt alſo etwa 10 Proz. 
Der bedeutendſte Einfuhrartitel ſind nicht, wie meiſtens an⸗ 
genommen wird, die polniſchen Kartoffeln, ſondern die pol⸗ 
niſchen Eier, deren Einfuhrwert im Jahre 1924: 13 676 000 
Mark betrug. Nun, daß die deutſche Geflügelzucht nicht den 
zehnten Teil des deutſchen Eierbedarfs zu decken vermag, iſt 
bekannt. Sie wird ihn wahrſcheinlich auch nie befriedigen, 
weil in einem hochkultivierten Lande die Federviehhaltung 
auf Eier unrentabel iſt. Dieſe Einfuhr iſt alſo im Hinblick 
auf den Wert der Eier für die Volksernährung abſolut un⸗ 
entbehrlich. An Kartoffeln wurden im Jahre 1924 aus 
Polen 173 880 To. im Werte von rund 6,9 Millionen M. 
eingeführt. Es iſt das ungefähr die Hälfte der deutſchen Ge⸗ 
ſamteinfuhr an Kartoffeln. Sie dient hauptſächlich zur 
Deckung des Bedarfs der oſt⸗ und mitteldeutſchen Induſtrie⸗ 
zentren und der großen Städte. Eine Benachteiligung des 
einheimiſchen Kartoffelbaues, der im übrigen gar nicht in 
der Lage iſt, den deutſchen Bedarf an Speiſekartoffeln zu 
decken, findet nicht ſtatt, weil trotz aller Transportver⸗ 
günſtigungen die polniſche Kartoffel mit einer ſo hohen 
Fracht belaſtet iſt, daß eine Preisdrückerei auf dem inländi- 
ſchen Markte durch ſie nicht herbeigeführt wird. Früher war 
die polniſche Kartoffeleinfuhr weit größer, weil durch fie der 
enorme Bedarf Oberſchleſiens zum größten Teile befriedigt 
werden mußte. Jetzt iſt die polniſche Kartoffel 
größten Teil Oberſchleſiens einheimiſches Erzeugnis. 


Ein größerer Poſten der Einfuhr aus Polen beſteht in 
Fleiſch, Speck und Wurſt. In dieſen Artikeln betrug die 
Geſamt⸗Einfuhr im Jahre 1924: 155 668 To. im Werte von 
rund 150 Millionen Mark. Auf Polen entfielen davon 
4146 To. im Werte von 6,3 Millionen Mark, alſo ein ver⸗ 
hältnismäßig kleiner Teil. Die Einfuhr von Rindern und 
2 unterliegt bekanntlich veterinärpolizeilichen 

errmaßnahmen. 5 

Von Getreide wurden verhältnismäßig kleine 
eingeführt. ii ur! 

Nicht unerheblich fit die Einfuhr von Sämereien 
Olfrüchten, Olſaaten, Olkuchen, Kleie und ähnlichen 
Futtermitteln. Hiervon lieferte Polen unſerer Land⸗ 
wirtſchaft. die dieſer Einfuhr bedarf, 57 878 Tonnen im Werte 
von 12 Millionen Mark. 5 

Endlich iſt noch das Intereſſe zu erwähnen, das unſere 
Landwirtſchaft an einem möglichſt billigen Bezuge 5 75 
ee Benzin, Schmierblen um, aus 


Unſere landwirtſchaftliche Ausfuhr nach Polen iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich gering. Sie umfaßte im Jahre 1924: 1046 Are 
lebende Tiere (hauptſächlich Rindvieh) im Werte von 
254000 Mark und 41690 Tonnen Lebensmittel und 
Getränke im Werte von 17 Millionen Mark. Hauptaus⸗ 
fuhrartikel waren Mehl, Graupen und andere Müllerei⸗ 
rzeugniſſe, Obſt, Fiſche und Fiſchzubereitungen, pflanzliche 
Ole und Fette. Erwünſcht wäre, wenn dem deutſchen Ge⸗ 
müſebau, der in dem deutſch gebliebenen Teile von Ober⸗ 
ſchleſien lebhaft betrieben wird, ein beſſerer Abſatz nach 
Polniſch⸗Oberſchleſien, wo ein lebhafter Bedarf herrſcht, ver⸗ 
ſchafft werden könnte. 


d großen und ganzen läßt ſich ſagen, daß der Verkehr 
mit Polen in landwirtſchaftlichen Artikeln ſich in 5 
Weiſe vollzieht. Polen ſchickt uns nur, was wir tatfächlich 
nötig haben und aus eigenem nicht decken können. Es be⸗ 
zieht von uns natürlich wenig Agrarprodukte, dagegen in 
erheblichem Umfange land wirtſchaftliche Maſchinen, Dampf 
pflüge, elektrotechniſche Artikel. Wir glauben daher, daß 
gerade bei 4 32 Handelsvertrage mit Polen induſtrielle 
und agrariſche Intereſſen nicht gegeneinander, ſondern mit⸗ 
einander laufen. 


Ninnenſchiſſahrt und Handelsvertrag. 


Warſchan, 19. Mai. Ein Teil der polniſchen Preſſe iſt 
über einige von der polniſchen Delegation für die deutſch⸗ 
polniſchen Haudelsvertragsver handlungen 


ſtammenden Informationen in große Aufregung geraten. 


Es heißt, daß „innerhalb der polniſchen Delegation per⸗ 
ſönliche kompromittierende Streitigkeiten entſtanden ſeien, 
und daß gewiſſe polniſche Delegterte im allgemeinen In⸗ 
tereſſe die realſten Wirtſchaftsintereſſen Polens opfern 
wollten“. Beſonders aufgeregt zeigt man ſich jedoch dar⸗ 
über, daß die deutſchen Delegierten bei den Verhandlungen 
über ein Binnenſchiffahrts⸗Abkommen, das 
einen Teil des künftigen Handelsvertrages umfaſſen jo, 
grundſätzlich die Gegenſeitigkeit fordern. Ein Teil 
der polniſchen Delegation, ſo heißt es in der polniſchen 
Preſſe, wollte gern darauf eingehen, weil Polen, das eine 
ehr kleine Binnenflotte beſitzt, einen großen Nutzen daraus 
derben würde, wenn deutſche Flußſchiſſe in großer Zahl auf 
en polniſchen Waſſerſtraßen kreuzen würden. Die polniſche 
Preſſe befürchtet aber, daß eine derartige Vereinbarung in 
der Folge die vollſtändige Zurückſetzung der pol⸗ 
niſchen Binnenſchiffahrt bedeuten würde, da das 


Verhältnis der deut 
100 2 2 beträgt. eutſchen Flußſchiſſahrt zur polnischen 


für den 


Die polniſche Preſſe iſt der Anſicht, daß die deutſchen 
Flußſchiffe, wenn ſie erſt einmal auf den polniſchen Ge⸗ 
wäſſern erſcheinen würden, die ſchwächere polniſche Flotte 
im Nu erftiden dürften. (2) Die polniſche Flagge, fo heben 
die Rechtsblätter beſonders erregt hervor, würde von den 
polniſchen Flüſſen verſchwinden (warum denn? D. R.), und 
Deutſchland würde es nicht ſchwer fallen, eine Anderung 
gewiſſer Beſtimmungen des Verſailler Traktats bezüglich der 
Schiffahrt auf der Oder und auf polniſchen Flüſſen durch⸗ 
zuſetzen. (2) 

Die polniſche „Fluß⸗ und Meerliga“ hat ſich ſofort 
nach Empfang dieſer Nachrichten an die polniſche Regierung 
und an die Öffentlichfeit mit einem Appell gewandt, die 
Binnenflotte Polens um jeden Preis zu retten. Die Liga 


fordert außerdem, daß Deutſchland den Schiffsverkehr auf 


der Warthe und der Netze auf derſelben Grundlage er⸗ 
öffnen ſolle, wie ſie Polen Deutſchland im Sinne der Pariſer 
Konvention über den Tranſitverkehr zwiſchen Oſtpreußen 
und dem übrigen Reiche zuerkannt hat, ferner, daß 
Deutſchland in möglichſt kurzer Zeit gemäß 
dem Art. 339 des Verſailler Traktats einen 
Teil der auf der Oder ſchwimmenden deut⸗ 
ſchen Schiffe und Kähne abgibt, die Polen durch 
einen Schiedsrichter des Völkerbundrats zuerkannt worden 
ſind. (Die polniſche „Fluß⸗ und Meerliga“ ſollte ſich zunächſt 
um den eigenen Ausbau unſerer Flußſchiffahrt kümmern; 
was der Art. 339 des Verſailler Vertrages mit den Berliner 
Verhandlungen über ein für Polen lebens notwendiges 
Wirtſchaftsabkommen mit dem Deutſchen Reich zu tun haben 
ſoll, iſt uns völlig unerfindlich. D. R.) 


Abtransport der deutſchen Iptanten 
aus Polen. | 


Von deutſcher amtlicher Seite wird uns geſchrieben: 

Die Verhandlungen der deutſchen Regierung mit der 
polniſchen über einen Ausgleich in der Optantenfrage haben 
bis jetzt zu einem greifbaren Ergebnis nicht geführt. Nach⸗ 
dem umfangreiche Vorarbeiten abgeſchloſſen ſind, hat nun⸗ 
mehr die deutſche Regierung den Abtransport der deutſchen 
Optanten in die Wege geleitet. Hierbei ſoll möglichſt allen 
Optanten in Deutſchland nicht nur zu einer Unterkunft, ſon⸗ 
dern auch zu einer neuen Arbeit verholfen werden. Erreicht 
werden kann dieſes Ziel bei den großen entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten nur dann, wenn die Optanten den Anord⸗ 


nungen, die ihnen von ſeiten der deutſchen Konſulate in 


Polen zugehen werden, Folge leiſten. Der erſte Transport 
von Optanten wurde am Sonnabend, den 16. d. M. nach 
Deutſchland in Marſch geſetzt. Es handelte ſich dabei zu⸗ 
nächſt faſt ausſchlteßlich um jugendliche, landwirtſchaftliche 
Arbeiter, deren Unterbringung naturgemäß nur verhältnis⸗ 
mäßig geringe Schwierigkeiten machte. f 

Für viele Berufe jedoch wird eine behördliche 
Arbeitsvermittelung nur ſchwer möglich fein. 
Es empfiehlt ſich deshalb, daß alle Optanten ihre etwa vor⸗ 
handenen perſönlichen Beziehungen, die fie in Deutſchland 
haben, zur Auffindung einer neuen Arbeitsſtelle ausnutzen 
und ihre Abwanderung von hier ſelbſt bewerkſtelligen, ſo⸗ 
bald ſie eine Unterkunft oder neue Stellung in Deutſchland 
gefunden haben. Bei der Abwanderung werden die deutſchen 
Vertretungen in Polen den Optanten in jeder Weiſe mit 
Rat und Tat zur Seite ſtehen. Jeder Optant, der ſeine Be⸗ 
dürftigkeit nachweiſen kann, erhält freie Fahrt bis an 
ſeinen neuen Unterkunftsort in Deutſchland. Auch bezüglich 
des Abtransportes von Hausrat bzw. Wirtſchaftsgegenſtän⸗ 
den kann bei vorliegender Bedürftigkeit die Hilfe der 


deutſchen Vertretungen in Polen in Anſpruch genommen 
werden. x BE 


Abwanderung find folgende Papiere notwendig: 
bernahmeſchein. Zur Aus⸗ 
ſtellung dieſes übernahmeſcheines muß der Optant für 
ſich und — falls er verheiratet iſt — ſeine Frau eine 
Photographie mitbringen. Falls der Schein nicht 
ſelbſt, ſondern durch einen Bekannten abgeholt wird, 
müſſen dieſem außer den Photographien je drei Unter⸗ 
ſchriften auf weißem Papier mitgegeben werden. 
Neben dem Übernahmeſchein, der für Optanten den 
Paß erſetzt, iſt ein deutſcher Reichspaß nicht notwendig. 
Der Übernahmeſchein iſt dem Staroſtwo zur Viſierung 
vorzulegen; 
die deutſche oder die polniſche Optionsurkunde; 
ein Verzeichnis der als Perſonengepäck mitgeführten 
Gegenſtände, das unterſchrieben ſein muß mit dem Zu⸗ 
ſatz: „Ich verſichere hierdürch an Eidesſtatt, daß die 
vorſtehend aufgeführten Gegenſtände mein perſön⸗ 
liches Eigentum ſind.“ Dieſer Schein muß vom Herrn 
Staroſten geſtempelt werden. Muſter dazu ſind auf 
den deutſchen Konſulaten erhältlich; 
‚eine Beſcheinigung der zuſtändigen Steuerbehörde, 
daß der Optant allen feinen ſteuerlichen Veryflich⸗ 
tungen bis zum Tage der Auswanderung nachgekom⸗ 
men iſt. Dieſe Beſcheinigung muß auch dann von der 
Steuerbehörde eingeholt werden, wenn der Optant 
nicht ſteuerpflichtig war, und dem Herrn Staroſten bei 
der Viſierung des Übernahmeſcheines vorgelegt wer⸗ 
den. Es empfiehlt ſich alſo, fie zuerſt zu beſorgen. 
Die Abſtempelung des Verzeichniſſes der mitzunehmen⸗ 
den Gegenſtände, die Viſierung des gelben deutſchen Über⸗ 
nahmeſcheines, wie auch die Ausſtellung der Steuerbeſchei⸗ 
nigung durch die polniſchen Behörden erfolgt gemäß Art. 14 
des Wiener Abkommens gebührenfrei. a 

Die Zentrale für die Organiſation der Abwanderung iſt 

das Deutſche Generalkonſulat Poſen. Dieſes iſt zuſtändig: 

1. für die grundſätzliche Regelung der Abwanderung, 

2. für die Arbeitsvermittelung in Deutſchland, 

8. für die bei dem Herrn Preußiſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſter einzuholende Genehmigung zur Mitnahme 
von Vieh nach Deutſchland, 

4. für die Ausſtellung von Optionsurkunden. f 

In allen anderen Angelegenheiten haben ſich die Optan⸗ 

ten an die für ihren Wohnort 9 deutſche Vertretung 
zu wenden, ſo insbeſondere hinſichtlich der Ausſtellung der 
Abwanderungspapiere (Paß, übernahmeſchein uſw.) und des 
re e des Hausrates oder der Wirtſchaftsgegen⸗ 
tände. 5 

Hierfür find zuſtändig: 

1. das Deutſche Generalkonſulat Poſen für alle Sta⸗ 
roſteibezirke der Wojewodſchaft Poſen, ausgenommen 
die Kreiſe Bromberg, Hohenſalza, Strelnvo, Schubin, 
Wirſitz, Wongrowitz; N 

2. das Deutſche Konſulat in Thorn für alle Staroſtei⸗ 
5 Wojewodſchaft Pommerellen öſtlich der 

eichſel; 


3. die Deutſche Paßſtelle Bromberg für alle Staroſtei⸗ 
bezirke der Wofewodſchaft von Pommerellen weſtlich 
der Weichſel und für die Kreiſe Bromberg Stadt und 
Land, Hohenſalza, Strelno, Schubin, Wirſitz und 
Wongrowitz. 

Für die Bewerkſtelligung der Abwanderung und auch 
die Aushändigung der Abwanderungspapiere find in Poſen 
und Thorn beſondere Abwanderungsſtelleu eingerichtet wor⸗ 
den, die nicht in den Bureauräumen der betreffenden Kon⸗ 
ſulate untergebracht werden konnten. In Poſen iſt die Ab⸗ 
wanderungsabteilung untergebracht im Johannenhauſe, ul. 
Waly Koseciuszki Nr. 2, in Thorn in einem Beſonderen 
Bureau, Plac Sw. Katarzyny 4. 


Zur 
1. Ein deutſcher gelber 
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Iptantenrücklehr und Wirtſchaft. 


Der Nag des Deuiäenbafes. — Das wadiiende Arbeits · 


ſenheer. — Frankreich erhält neue Lohnſklaven. 
Am Sonnabend fand unter Vorſitz des Wojewoden 


Grafen Bninski in der Poſener Wojewodſchaft eine 0 


Preſſekonferenz ſtatt, in der über die Aufnahme der 
polniſchen Optanten, die bis 1. Auguſt Deutſchland 
verlaſſen müſſen, beraten wurde. Alle Anweſenden ſtauden, 
wie die polniſchen Blätter berichten, auf dem Standpunkt, 
daß die Aufnahme nicht bloß herzlich, ſondern planvoll und 
zielklar ſein müſſe. Das iſt leichter geſagt als getan. Der 
Herr Wojewode ſprach zwar in feiner Eröffnungsrede die 
Hoffnung aus, daß es dem Reemigrationskomitee mit Hilfe 


der Behörden gelingen werde, die Frage in günſtigem Sinne 


zu löſen, aber er verhehlte auch nicht die Schwierigkeiten, 
die beſonders die Frage der Wohnungs⸗ und 1 
beſchaffung bieten werde. Das ſind in der Tat ſehr ſchwietige 
Probleme, um fo ſchwerer lösbar, als von einem Wiederauf⸗ 
leben der Bautätigkeit bisher kaum die Rede fein kann, un 
die Zahl der Arbeitsloſen ſchon jetzt eine beträchtliche Höhe 


erreicht hat, bedingt durch das Daniederliegen der ganzen 


Volkswirtſchaft, ein bedauerlicher Umſtand, der wiederum 
in der Geldknappheit und der Schwierigkeit der Erlangung 
von Kredit ſeine Urſache hat. Aber dieſe Verhältniſſe 
datieren nicht von heute und von geſtern und es wäre leich 
möglich geweſen, eine Verſchlechterung der Lage abzuwenden, 
die durch die Rückkehr einer kleinen Armee von Leuten, 
Wohnung und Brot haben wollen, unzweifelhaft eintreten 
muß. Indeſſen hier gewann der Chauvinismus über alle 


praktiſchen Erwägungen die Oberhand: man will die deut⸗ 


ſchen Optanten in Polen los ſein und muß deshalb die 
polniſchen Optanten aus Deutſchland in Kauf nehmen, ob» 
aleich diefe Maßnahme wahrſcheinlich zur Folge haben wird, 
daß die Zahl derjenigen, die aus Mangel an Arbeit und 
Verdienſt nach Frankrei 
zwungen find, weiter ſteigen wird. 

Es lag vollſtändig im polniſchen Belieben, die Völker⸗ 
wanderung. die ſich in den nächſten Monaten über die deutſch⸗ 
polniſche Grenze hin und zurück ergießen wird. zu ver⸗ 
hindern, man beſtand indeſſen aus dem oben angegebenen 
völlig unwirtſchaftlichen und darum auch unnationalen 
Grunde auf dem Polen durck die Wiener Konnention von 
Ende Auauſt 1924 erteilten Schein und wird ſich deshalb 
itber die Verlegenheiten nicht beklagen können, die die Unter⸗ 
bringung von Tauſenden von Menſchen unter den heutigen 


die 


ch und liberfee auszuwandern ge⸗ 


ſchwierigen Verhältniſſen hervorrufen muß. Daß dieſe Tau⸗ 


ſende in Volen nur Verdienſt finden können auf Koſten 
anderer Tauſende, die ſie aus ihren Arbeitsſtellen ver⸗ 
drängen, liegt angeſichts der Verhältniſſe, wie ſie zur Ze 
herrſchen, klar auf der Hand. 


Angriſſe gegen Numünien und Polen. 


DE. Moskau, 19. Mai. Auf dem Somjetbundeskongreß 
trat der Präfident der an der rumäniſchen Grenze liegenden 
Moldawanen⸗Sowfetrepublik Stary mit einer ſehr ener⸗ 
giſchen und unverblümten Erklärung zur beßarabiſchen 


Frage auf. Er ſagte, es hätte nicht den geringſten Zweck, 


Brom 


ſich gegenüber „dem Stöhnen der beßarabiſchen Brüder um 
Hilfe“ taub zu ſtellen. Ebenſo zwecklos wären die ſo häufig 
ſchon abgefaßten Proteftrefolntionen,. denn „die rum 
niſche Regierung, die niederträchtigſte unter 
allen exiſtterenden“, würde über Protefte einſach zur Tage?” 
ordnung übergehen. „Ich bitte den Kongreß,“ rief Starn 
der mit angeſpannter Aufmerkſamkeit lauſchenden Verſamm⸗ 
lung zu, „unſerer kommenden Zentralexekutive ſofort den 
Auftrag zu einer an alle Welt zu richtenden Erklärung zu 
geben: nicht nur, daß wir die rumäniſche Raubtat 
Beßatrabien nicht anerkennen, ſondern daß auch 
etwaigen Ratifizierungen dieſes Raubes durch and 
Staaten nicht mehr 
zierungen eines Vertrages über die l e 
Mondes!“ Hierauf ſprach der weißruſſiſche Vertreter Sha 


der ein energiſches Vorgehen des Sowjetbundes zum 


Hub des unter polniſcher Herrſchaft leben 
den Teils der Weißruſſen forderte. Er wandte fü 
dabei beſchwörend an Tſchitſcherin und fragte, ob denn wirk⸗ 
lich nichts getan werden könnte, um die weißruſſiſche Nate 
nalität in Polen vor dem Zertretenwerden zu ſchütze 
Dieſen beiden Reden kommt beſondere Bedeutung zu, 


bliken gehalten wurden. 
* 


Moskauer Drohungen gegen Bulgarien. 


OC. Moskau, 19. Mal.. Die Todesurteile gegen 


die bulgariſchen Kommuniſten haben in Moskau ſtar ze 
Erregung hervorgerufen. Geſtern und vorgeſtern hr 
mete die „Prawda“ diefer Angelegenheit offizibſe Leitarti +" 
die nicht nur ſchärfſten Proteſt gegen die Urteile, ſonde 
auch eine unverhüllte Drohung gegen die der 
gariſche Regierung enthalten: jetzt ſei der Tag ehe 
Rache noch nicht da, die Proletarier und Bauern des Sowie, 
bundes müßten „mit zuſammengebiſſenen Zähnen die ſhen 
kowſche Henkerjuſtiz gewähren laſſen“. Aber die bulgariſ 


Genoſſen ſollten wiſſen, daß die Arbeiterklaſſe mit iht, 


2 
Peinigern abrechnen wird“. Die internationale Organiſg 
tion zur Unterſtützung gefangener Revolutionäre (M. ed 
P. N. wird mit einer Proteſtkundgebung an das Weltpro 7 
tariat hervortreten. Am Sonnabend hatten die Gebäude en 
welchen dieſe Organiſation ihre Bureaus und Arbeitsſtell! 


hat, Trauerfahnen geſetzt. 


Frauenmobiliſterung im Zukunftslrieg. 


Rom, 18. Mai. Die Kammer hat mit großer Mehr 
das Frauenwahlrecht für die kommunalen 
ſchaften angenommen. Vor der Abſtimmung ſprach Mu 
lini und erklärte unter anderem: und 
Frau hat ihren Poſten in der Welt erobert 175 

e ii 


hin. 


der Entwurf der Mobilifterung der Nation zum Krieg ie 
all der Frauenmobiliſierung vor, nach dem alt chen 
rauen in der generellen und moraliſchad 
Verteidigung der Nation teilnehmen 
einer gleichen eifernen Diſziplin, wie 
Männer unterworfen ſein müſſen. 


Kleine Rundſchau. 


* Schiffsunglüd. Auf dem Schwarzen Wet e 
kurz vor der Einfahrt in den Hafen von Conſtanzer ache 
liſche Dampfer „Memberton“ aus unbekannter vom 20 
ſunken. Die ganze Beſatzung und ſaſt alle Paſſagteng 
welch letzteren nur 12 nach der Kataſtrophe ſchwum * 
geleſen wurden, ſind ertrunken. Die Jab der 
glückten wird auf etwa hundert angegeben. 


Bedeutung für uns haben, als Ratift⸗ 


da ſie 
von offiziellen Vertretern der betreffenden Bundes repu - 


10 e a 


ee 


f 
11 
4 
; 


5 


* 


5 
alle 


* 


on 
l, 
30 


Bommerellen. 


Einſchränkung in der Ausgabe billiger Handelspäſſe. 


Das Wojewodſchaftsamt von Pommerellen gibt be⸗ 
kannt, daß zwecks Verhinderung der maſſenhaft 
einſetzenden Ausreiſen in das Ausland und der damit 


* verknüpften rieſigen Ausfuhr polniſcher Valuta. wodurch der 


innere Geldmarkt und die Balancierung des Ztotykurſes 
ungünſtig beeinflußt werden, die maßgebenden Stellen ge⸗ 
zwungen waren, die Ausgabe von Handelspäſſen zu einer 
Gebühr von 25 zl auf nur wichtige Ausnahmefälle 
zu beſchränken. Als wichtige Urſache kann nicht angeſehen 
werden ein gewöhnlicher gewerblicher oder Handelszweck. 
Zur Erlangung eines ermäßigten Paſſes muß der Beweis 


geführt werden, daß eine abſolute Notwendigkeit 


für die Ausreiſe vorliegt und zwar in einer Angelegenheit, 
welcher eine breitere wirtſchaftliche Bedeutung zukommt, 
und daß für die Ausgabe eines ermäßigten Paſſes nicht nur 
die Intereſſen des in Frage kommenden Unternehmens, 
ondern vor allen Dingen das allgemeine Wohl maß⸗ 
gebend iſt. 


Graudenz (Grudziadz). 
20. Mai. 


* „Elternfiunden“ zum Zweck der Ausſprache zwiſchen 
Lehrern und Eltern wurden hier bereits ſeit längerer Zeit 
n den meiſten Schulen veranſtaltet, und nur die hieſige 
evangeliſche Schule hatte ſolche noch nicht eingeführt. Nach⸗ 
em der bisherige Schulleiter aus ſeinem Amte ausge⸗ 
ſchieden und die Leitung in andere Hände übergegangen iſt, 
wurden auch die Eltern zu einer Beſprechung in die Schule 
eingeladen. Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Einrichtung 
auernd würde, damit zwiſchen Eltern und Lehrerſchaft 
wieder ein Vertrauensverhältnis einträte, wie es in frühe⸗ 
ren Zeiten beſtanden hat. 8 * 

A. Das Weichſelwaſſer iſt eine Kleinigkeit geſtiegen. Am 
Ladeufer unterhalb der Trinkemündung liegt ein Fahrzeug 
zum Entladen. Am Sonntag lag im Schulsſchen Hafen der 

eitenraddampfer „Grudziadz“. Ferner liegen im Eingang 
es Hafens zwei Fahrzeuge, von denen das kleinere mit 
legelſteinen durch die Schulzſchen Ziegeleiwerke beladen 
wird. Der Hafen iſt bereits vollſtändig mit Rundhölzern 
gefüllt und immer neue Holzmengen werden von der Bahn 
abgerollt. Kinder ſpringen von einem Holzblock zum andern, 
um etwas Rinde abzuſtoßen, die als Brennmaterial Ver⸗ 
wendung findet. Ein Motorboot legt zwar am Ladeufer zu 
Ausflugsfahrten an, muß aber wieder den Hafen aufſuchen, 
a ſich Paſſagiere nicht einfinden wollen. * 
Be Ein großer Trupp Auswanderer kam dieſer Tage mit 
er Bahn aus Mlawa hier durch. Es waren Männer, 
rauen und Kinder, die aus der Gegend von Suwalki 
tammten. Ihr Reiſeziel war Frankreich. Man ſah 
arunter Menſchen der verſchiedenſten Typen. Während 
manche, beſonders Frauen, einzelne moderne Kleidungs⸗ 
Rüde beſaßen, waren andere ſehr ärmlich bekleidet und nicht 
Gi mal mit Pantoffeln, geſchweige mit Schuhen ausgerüſtet. 
ine hölzerne Sohle, mit einigen Riemen am Fuß feit- 
Kinalten, war die Fußbekleidung. Einige Körbe und Koffer 
Üdeten die ganzen Habſeltgteiten: manche Auswanderer 
7 eſen nur Bündel auf und gingen barfuß. Da die Leute 
dan Zug in der Richtung Danzig benutzten, iſt anzunehmen, 
A der Seeweg über Gdingen gewählt wird. Unter der 
Fevölkerung kurſieren übrigens manche Gerüchte über dieſe 
Landerarbeiter. So hörten wir bei der Bahnfahrt von 
Drauen, daß einer der früheren Ausgewanderten feine Frau 
abe nachkommen laſſen, um ſie zu unſittlichen Zwecken an 
v eger zu „verkaufen!“. Dieſe und andere Märchen werden 
on den Leuten aber ſteif und feſt geglaubt. * 
8 dt Die ſtädtiſchen Waldungen wurden im vorigen 
Rebre durch die Kieferneule arg zugerichtet. Das 
ſtawter in Gutowo (Guttau), ca. 300 Hektar, wurde faſt voll⸗ 
ſind dig kahl gefreſſen. Viele Bäume erholten ſich jedoch und 
ab wieder im Beſitz neuer Nadeln. Schlimmer ſieht es 
ae im Revier Kamieniec aus, wo ca. 170 Hektar Wald 
„alle, vernichtet wurden. Auch andere Waldihädlinge 
de rden in größeren Mengen angetroffen, aber vertilgt, in⸗ 
1 um die befallenen Schonungen Fanggräben ausgehoben 
wurden, aus denen täglich die Schädlinge berausgehalt 
ie > de 


beſchiz, Die Stadtgärtnerei wird auch die Ausjtellung 
versehen. Es wurden u. a. photographiſche Aufnahmen der 
ſtellchiedenen Anlagen gemacht; die Bilder ſollen zur Aus⸗ 
ung kommen. 5 
lich f. Die Obſtaärten werden in dieſem Jahre außerordent⸗ 
ſtark von ſchäd lichen Inſekten und deren Brut 


| Koppel Die Apfelbäume ſind dicht mit Fäden des 
mot WidIers umſponnen und auch die Apfelgeſpinſt⸗ 


RR: Vorzugt“, 


otte trei Scha 
I eibt ihr Weſen. Das eifrigſte Vernichten der Schäd⸗ 
mine nützt nicht viel, da immer neue Maſſen auftreten. Das 
wah 1 Winterwetter ſcheint die Brut vor Vernichtung be⸗ 
more hu haben. Viele Sauerkirſchenbäume und Schatten⸗ 

rellen ſind teilweiſe abgetrocknet. * 
den ch Das ftarke Auftreten der Wildkaninchen verurſacht 
den beſontenbeſitzern bedeutenden Schaden. Es wer- 
. eſonders die jungen Gemüſepflanzen von den Nagern 
Auf manchen Stellen mußte man bereits 
e Male pflanzen. Es iſt bis jetzt nicht möglich ge⸗ 
dieſe Gartenplage zu vertilgen, da immer wieder . 


einwandern. 
e e eee 
Thorn (Torun). 


die 28. Marktbericht. Am Dienstag⸗Wochenmarkt fanden 
150 ae beſſeren Abſatz als am Freitag. Butter koſtete 
keſchick 5 Eier 1.20 —1.40. Der Fischmarkt war ſehr gut 
bedeut da ſich jedoch wenig Käufer fanden, fielen die Preiſe 
80 gefallo. Hechte ſind ſeit der letzten Woche von 1.50 auf 
bi 10 len, desgleichen auch Schleie. Spargel war mit 80 
mit 25, Spinat mit 25, Salat mit 10—30, junge Mohrrüben 
urfen 50, Zwiebeln mit 40, Rhabarber mit 1520 und 

f Südfrügmit 1—2.50 zu haben. Die Preiſe für Obſt und 
_yÖte find die gleichen geblieben. *. 

du ng Ehauſſeeban. Um eine beſſere Autoverbin⸗ 
berzuftetriſchen Thorn und dem Salzbad Ciechocinek 
en, ſoll eine Chauſſee von Ciechocinek bis Ott⸗ 

orn „Itloezyn) hergeſtellt und mit der durch den Kreis 
Vis jetzt kanten Chauſſee in Ottlotſchin verbunden werden. 
beſtehen auf kongreßpolniſcher Seite nur Land⸗ 


mehr 
Weien 
Tiere 


0 ind. dadie aber derart verfahren und ſtellenweiſe jo ſandig 
Mit 


dem es ſchwer fällt, mit Wagen vorwärts zu kommen. 
werdenm Bau der Chauſſee ſoll ſchon im Junt begonnen 


— f 
N kamm r Wegen Körperverletzung hatten ſich vor der Straf⸗ 


N et Polizeipoſten aus dem nahen Unislaw 
kach der dak, Kiſielewski und Boruta) zu verantworten. 


i nklageſchrift hatten fie zwecks Eppreſſung 


dem hieſigen Marktplatze eine 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 21. Mai 1925. 


eines Geſtändniſſes einen Stanisiam Kuligowski ſchwer 
geſchlagen. Das vorgelegte ärztliche Atteſt beſtätigte die 
Mißhandlungen. Der Staatsanwalt beantragte für alle drei 
Angeklagte je ein Jahr Gefängnis, der Gerichtshof 
aber erkannte nur den erſten der Polizeipoſten W. für 
ſchuldig und verurteilte ihn zu 20 31 Geldſtrafe. — Auch 


in dieſem Falle ein außerordentlich weiter Abſtand zwiſchen 


Strafantrag und Strafmaß. . 

—cdt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 19. Mai. Beloh⸗ 
nungen für gute Fütterung und Pflege von 
Zuchtſtieren erhielten einige Landwirte, darunter 


mehrere Deutſche, vom Staroſtwo durch die zuſtändigen Ge⸗ 
meindevorſteher. Das ſoll eine Anregung zu weiterer guter 
Pfiege von Zuchttieren fein, da bei der Frühfahrskörung 
viele Landwirte gänzlich heruntergekommene Tiere vor- 
geführt hatten. — Eine Bialyſtoker Tuch⸗ und Lein⸗ 
wandfirma verſandte an verſchiedene Landwirte Offerten 
von ganz billigen Stoffen, wonach das beſte Tuch 
ſchon zu 6 zi der Meter zu haben war. Viele Landbewohner 
machten denn auch von dieſem billigen Angebot Gebrauch. 
Wie groß aber ihre Enttäuſchung über die Qualität der er⸗ 
haltenen Sendung war, beweiſt der Umſtand, daß ſämtliche 
Beſteller die Sendungen zurückſandten und das Geld zurück⸗ 

i 


verlangten. 
2 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Deutſche Bühne Thorn beendet, wie man uns mitteilt, am 
kommenden Sonntag (24 Mai) ihre diesjährige dritte Spielzeit. 
Zur Aufführung gelangt die ſpannende fünfaktige tragiſche 
Komödie „Troumulus“, ein Stück, in dem alt das geſamte Dar⸗ 
ſtellerperſonal auf die Bühne kommt. Somit ift dem Theater: 
publikum nicht nur aus der Stadt, ſondern auch aus der näheren 
und weiteren Umgebung beſte Gelegenheit gegeben, durch ein 
vollbeſetztes Haus den Darſtellern den Dank für die ſelbſtloſe 
Tätigkeit, die ein großer Teil von ihnen nun bereits das dritte 
Jahr ausübt, darzubringen. Und daß wir hier wohnhaften 
Deutſchſtämmigen unſerer Deutſchen Bühne Thorn viel zu danken 
haben, wird niemand beſtreiten können. Wir verweiſen unſere 
Leſer auf die Anzeigen und empfehlen rechtzeitige Platzbeſorgung, 
für auswärtige Beſucher am beſten ſchriftlich durch die Vorver⸗ 
kaufsfirma Buchhandl. Steinert Nachf., Proſta 2. (6533 ** 


——ͤ —— 


er. Culm (Chelmno), 18. Mai. Am Sonntag nachmittag 
156 Uhr forderte die Weichſel hier ihr erſtes Bade opfer 
in dieſem Jahre. Die jungen Kaufleute Franz Kaminski, 
Buczkowski und Szuydzikowski mieteten ein Boot und fuhren 
auf die Weichſel. Sie entkleideten ſich, um zu baden und 


das Boot während des Schwimmens vor ſich herzuſtoßen. 


Bei dieſer Gelegenheit gerieten fie in einen Strudel, aus 
dem Kaminski nicht mehr zur Oberfläche kam. Es wurde 
ſpäter nach der Leiche geſucht, doch wurde ſie noch nicht auf⸗ 
gefunden. — In Drzonowo brannte am Nachmittag des 
13. d. M. der Beſitzerwitwe Szymborska die Scheune, die 
noch mit etwas Futtervorrat gefüllt war, bis auf die Grund⸗ 
mauern nieder. Die Spritzen der umliegenden Dörfer und 
Güter waren auch erſchienen, doch traten ſie nicht mehr in 
Tätigkeit, da eine Gefahr für die anderen Gebäude nicht 
mehr beſtand. Der Schaden beträgt 2500 zl. — Ein Händler 
von hier war nachts mit ſeinem Fuhrwerk nach dem Ritter⸗ 
gut Geleng (Gelenicz) gefahren, um Kartoffeln aus 
einer Miete zu ſtehlen, die unweit des Gutsgehöfts lag. 
Als er ſchon einige Zentner auf ſeinen Wagen geladen hatte, 
wurde er von dem Gutswächter bei dem Diebſtahl be⸗ 
troffen. — Am Dienstag der vorigen Woche fand auf 
Remontemarkt ſtatt, 
welcher gut beſchickt war und recht ſtattliche Remonten auf⸗ 
wies. 

* Dirſchan (Tezew), 19. Mai. Zwei jugendliche 
Ausreißer aus Oberſchleſien wurden hier von der Polizei 
angehalten. Sie wollten nach Danzig weiter, um, wie ſie 
angaben, dort auf einem Dampfer nach Amerika zu 
reiſen. Die beiden Knirpſe, die ohne alle Barmittel und 
Legitimationspapiere waren, werden ihren Eltern wieder 
zugeführt werden. 

* Konitz (Choinice), 19. Mai. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend zündete eine verbrecheriſche Hand den Staken 
des Beſitzers Gtöwezewski in Przyrowo, Kreis Tuchel, an. 
Der zum Tatort gebrachte Polizeihund nahm ſofort 


Apfelwein 


ö Heute 12%, Uhr entichlief ſanft 
unſere liebe Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante 


gran Anna Ebiger 


eignet, die 


Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


Frau Ida Hinz geb. Ediger. 
Grudziadz, den 18. Mai 1925. 
Lipowa 98 
Die Beerdigung findet am Don⸗ 
nerstag, den 21. Mai, nachm. 2 Uhr, 
von der Leichenhalle des ev. Fried⸗ 
hofes aus ſtatt. 6539 


8 Uhr, im 


UCO CTTL TUN οο⁰ο CY Y D IOODOAAUIOOO 

Für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten EI 
anläßlich unſerer Vermählung ſagen wir 
allen Freunden und Bekannten 


herzlichſten Dank. 


Robert Stoyke 19 5 
und Frau Herta geb. Stoyke. 


„Jahresbericht: 
Ranenberict; 


== 


das neue 


Verſchiedenes. 
Kamien, im Mai 1925. 
[ann ann amjlannnnen ann 
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Kellnerlehrüng “ eser 


deutſch und polniſch nat 
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Hotel Goldener Löwe. die die Hotelküche ein 
Grudziadz. Jahr erlernt hat. 6348 


= Graudenz. 
Leeke Füſſet 


Seringfätter a ans. Vortr.: Carl Mallon, Toruß, g 8. 


kaufen ſtets Fabrytka 


naturrein, für Kur⸗ 
u. Bowlenzwecke ge⸗ 
laſche 
1,35, einſchließl. Glas 


und Steuer, 

geb. Tiahrt empfehlen 8241 

in faſt vollendetem 94. Lebensjahre. F. A. Gaebel Söhne 
Grudziadz. 


Schutzverband ſelbſtündig. Kaufleute. 


Sonnabend, den 23. Mai, abends 
roßen Saal des Hotels 
„Goldener Löwe“: 


Haupt⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 


Neuwahl des Vorſtandes; 
Neuorganiſation des Verbandes; 
„Vortrag mit Erläuterungen über 
Einkommenſteuergeſetz 
durch Herrn Kriedte. 


Anträge bis zum 22. Mai ſchriftlich 
an den Unterzeichneten. 


Zu dieſer Verſammlung haben alle 
Intereſſenten Zutritt. (6852 


Der Vorſtand. 
J. A.: Karl Meißner. 


Druckſachen 


ſprechend, geucht. 2 85 aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
techend 9 ˖ N 
N ng kie 1 b, A. Dittmann, G. m. b. H., 
Bromberg, Wilheimſtraße 16. 


Nr. 117. 


die Spur auf, die auf Umwegen nach der Beſitzung des 


Kielichowski, in Abbau Przyrowo führte, die 1½ Kilometer 
vom Tatort entfernt liegt. Der Hund verfolgte die Spur 
nach der Wohnung dieſes Beſitzers und von dort in das 
Zimmer, in dem der Beſitzer ſchlief, dieſen verbellend. Der 
Verdächtige, der ſich während des Verhörs in Widerſprüche 
verwickelte, wurde feſtgenommen. 

w Schwetz (Swiecie), 19. Mai. Der Kuraufenthalt 
des Superintendenten Morgenroth wird noch 
einige Monate dauern. Zurzeit wird Herr M. im Pfarr⸗ 
amte von einem Geiſtlichen aus dem Poſenſchen vertreten. — 
Mit der Umpflaſterung der Straßen wird fortges 
fahren. Es wird jetzt an der um den Markt führenden 
Straße gearbeitet, ebenfalls auch an der an dem Büchner⸗ 
ſchen Geſchäftshauſe vorbeiführenden Straße. — Die 
Schönauer Mühlenwerke (früher Bieber) haben 
ſchon ſeit einiger Zeit wieder das Sägewerk in Tätigkeit 
geſetzt. Auf dem Holzhofe find wieder bedeutende Bretter⸗ 
vorräte vorhanden. 


Handel und Induſtrie in Thorn 
ehemals und heute. 


Unter obiger Überſchrift bringt „Tygodnik Torunski“, 
das amtliche Verordnungsorgan des Magiſtrats, folgende 
Betrachtungen: 

„Shox zu deutſcher Zeit nahm Thorn infolge feiner 
Lage an der Weichjel, dicht an der ehem. ruſſiſchen Grenze 
und an einem der belebteſten Eiſenbahnknotenpunkte des 
Oſtens, eine wichtige Rolle im Wirtſchaftsleben dieſes Teil⸗ 
gebiets ein. Holz, Erdfrüchte jeglicher Art, und hauptſäch⸗ 
lich Getreide nicht nur aus Kongreßpolen, ſondern auch aus 
dem tiefſten Rußland wurde nach Thorn importiert, wo ſich 
die Verteilung und Weiterbeförderung dieſer wichtigen Pro⸗ 
dukte für Deutſchland abſpielte. Deutſchland hatte mit ſach⸗ 
gemäßer Überlegung dieſen ſo wichtigen Handelspunkt er⸗ 
richtet, was die intenſive Erweiterung und der Ausbau der. 
handelstechniſchen Vorrichtungen beweiſen. Das ausgezeich⸗ 


nete Eiſenbahnnetz und der Knotenpunkt, den Thorn bildet, 


ermöglichten nicht nur eine ſchnelle Eiſenbahnverbindung 
mit Warſchau, Bromberg und Danzig, ſondern auch mit 
ſämtlichen größeren Städten Pommerellens und Groß⸗ 
polens. Vervollſtändigt wurde dieſes Eiſenbahnnetz noch 
durch den Bau der Uferbahn, die den Hauptbahnhof mit dem 
Holzhafen und ſämtlichen Speichern auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer verbindet. Der zuletzt erbaute Bahnhof Thorn⸗Mocker 
(Torun⸗Mokre) bleibt ohne größere Bedeutung, trotz ſeiner 
Größe und neuzeitlichen Einrichtung, weil die „bereits aus⸗ 
gediente“ Eiſenbahnbrücke eine Vergrößerung des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs nicht aeftattet. Falls wir in Erwägung ziehen, 
daß alljährlich die Weichſel reguliert und der Holzhafen er⸗ 


weitert und ausgebaut wurde, ferner die Errichtung von 


Lagerräumen und Speichern, die Errichtung einer dritten 
Handelskammer, ſowie die intenſive Unterſtützung des Han⸗ 
dels durch die deutſche Regierung, was die Errichtung der 
großen und neuzeitlich eingerichteten Handels⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule (augenblicklich Wojewodſchaft) beweiſt, jo muß 
anerkannt werden, daß Thorn ſeinerzeit in der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft Deutſchlands eine tätige und rentable Poſition einge⸗ 
nommen hat. Infolge der politiſchen Umwälzung mußte 
auch das Wirtſchaftsleben der Hauptſtadt Pommerellens 
anders geſtaltet werden. Handel und Induſtrie am Orte, 


e vis dum Deufigen Tage zum gröhten Teil in deulſhez 
Hand geblieben ſind, begannen ſich bald der polititchen e ER 
25 


wälzung anzupaſſen. Ein Teil hiervon wurde infolge 

wanderung der Inhaber poloniſiert. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß ehemals die Stadt Thorn als Verteilungs⸗ 
und Tranfitftelle von Holz und Getreide aus dem fernen 
Oſten ſich ſchneller entwickeln und zu größerer Blüte ge⸗ 
langen konnte, als es kurz nach der Abtretung Pommerellens 
der Fall war, wo durch die Neuſchaffung einer Zoll⸗ und 


ne Zone der ganze Handel und Wandel ins Stocken 
geriet. 


Durch den zeitweiligen Handelsboykott war der 
Thorner Induſtrielle und Kaufmann gezwungen, ſelbſt Er⸗ 
zeugungsſtätten zu ſchaffen bzw. Waren, die hier nicht fabri⸗ 
ziert werden können, von Kongreßpolen einzuführen. So 
belebte die Lodzer Tuch⸗ und Leineninduſtrie den hieſigen 


Thorn. 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 
diebstahl und Haftpflichtschäden. 


nn 


Zeltuch Dachowe 


ſuchen wir per ſofort 6532 


eine fcht. Berfäuferin. 


Nur Damen aus der Branche, der polniſchen 
Reer en Sprache mächtig, wollen ſich 
melden. 


Schendel & Sandelowsky, 


Thorn. 3 


Ei Alt. euer ſchm ie 
Unterricht | einen Ag 
Konzeſſionierte älteſtef einen Stellmacher 


Stenotppiſtenſchule. 


Überall gült. Zeugnis. 5 j 
30 Schreſpmaſch.⸗Pyſt WI. Mikofajezak 
Eintritt jenerzeſt. Zaklad powozowy, 


Schreibm.⸗ Arbeiten, | Torun, Grudziadzka 29. 
98 an ienlipe Kirchl. Nachkichten. 


Behörden, Korreſpond. Donnerstag, d. 21. Mar 25 
wird erledigt. 6534 ( Himmelfahrt.) 


Areltor Berger, degenel. am, aper 


Torun, Zeglarska 25. Gottesdſt., Pred. Sielmeier 


Deutſche Bühne in Toruf T. z. 


Deutſches Heim (Eingang Wielk. Garbary) 
Sonntag, den 24. Mai 


ſchäftigung 6291 


Beginn pünktlich 5 Uhr nachm. 


Traumulus 


Tragi Komödie in 5 Akten von A 
agſſche Ka Oskar Jerſchte. ne 
Kartenvorverk. :Buchhdlg. Steinert Nachf. 
Proſta 2. Tageskaſſe ab 4 Uhr. 5 


V -Akti N 
P D RT in Wa 


Für unſere Abteilung { 


Se 4e, r Herren⸗Artitel 34 


Ogrodowa 28. Tel. 423. 
DDr 


ſucht für dauernde e. 


Rynek 28. ; 7 


a Solufboörfeling der 3. Stele 


u 


Markt derart, daß viele Großhandlungen in dieſer Branche 
entſtanden, an deren Exiſtenz man früher nicht gedacht hätte. 
Die Metallinduſtrie, hauptſächlich in der Herſtellung von 
landwirtſchaftlichen Maſchinen, beſitzt am Orte verſchiedene 
größere Fabriken und Zweigniederlaſſungen, die ſeit der 
politiſchen Umwälzung ſich gewaltig erweitert haben. Außer 
dem Holzhandel, der ſchon in deutſcher Zeit gut entwickelt 
war, befinden ſich bier viele Holzverarbeitungsfabriken, 
Möbelfabriken uſw. Durch die im Artikel 268 b des Ver⸗ 
ſailler Vertrages garantierte zollfreie Holzausfuhr nach 
Deutſchland befindet ſich der Holzhandel im Aufblühen, 
was allerdings nicht vorteilhaft für die hieſige Holz⸗ 
induſtrie iſt. Der deutſche Holzmarkt, der einer der 
größten iſt, brauchte im Jahre 1922 über 9000 Meter Bretter 
nur aus dem Bereiche der Handelskammer Thorn. Trotz 
der großen Holzausfuhr ſind in letzter Zeit größere Möbel⸗ 
fabriken entſtanden, welche zur vollen Befriedigung der Be⸗ 
völkerung arbeiten. 

Das Korbmachergewerbe ſowie der Weidenhandel ſtellen 
gleichfalls einen gewaltigen Induſtriezweig dar. Das 
Weichſelufer und die vielen großen Weidenkämpen bieten 
in größeren Mengen dieſes ſo nützliche Material, ſo daß 
rg größere Fabrikanlagen von Korbmöbeln ent⸗ 
tanden. 
volens ſowie Deutſchlands werden mit Weidenmaterial von 
hier aus verſorgt. 

Der Artikel zählt dann noch andere ertragreiche In⸗ 
duſtrie⸗ und Gewerbezweige auf und ſchließt mit dem Satze: 
„Falls in Zukunft ein günſtiges Handelsabkommen 
mit Deutſchland geſchloſſen wird, hat Thorn infolge 


feiner günſtigen Verkehrslage die Ausſicht, als Handels- und 
Induſtrieſtadt vollends aufzublühen.“ . 


Erneuern Sie 


Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchau 
für den Monat Juni 1925 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


Handels ⸗Rundſchan. 


Deutſche Volksbank, Sp. 3. 3 0. o., Bydgoszez. Am 16. Mai 
d. J. fand im Deutſchen Haufe in Bydͤgoszez unter reger Be⸗ 
teiligung der Mitglieder die 5. ordentliche Gene ralver ſam m⸗ 
lung ſtatt, welche zunächſt die vorgeſchlagenen Statutenänderungen 
genehmigte. Infolgedeſſen beträgt die Haftſumme fetzt das Zehn⸗ 
fache eines Anteils. Die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung für 1924 und die Golderöffnungsbilanz per 1. 1. 25 
fand gleichfalls die einſtimmige Genehmigung der Verſammlung. 
Dem Vorſtande wurde Entlaſtung erteilt. Die Wahlen zum Aufs 
ſichtsrat ergaben die Wiederwahl der turnusmäßig ausſcheidenden 
Mitglieder. Hinzugewählt wurden: Rittergutsbeſitzer v. Loga, 
Wichorze, Adminiſtrator Spitzer, Segartowice (an Stelle des ver⸗ 
ſtorbhenen Rittergutsbeſitzers Brandes, Wierzbowo), und Verlags⸗ 
buchhändler Kriedte, Graudenz. Im Jahre 1924 iſt der Geſchäfts⸗ 
kreis der Bank durch Einrichtung einer neuen Filiale in Graudenz 
erweitert worden. Es beſtehen jest Filialen in Culm (Chelmno), 
Crone a. Br. (Koronowo), Wirſitz (Wyrzysk) und Graudenz 
(Grudziadz). Der Geſchäftsbericht bringt die erfreuliche Erholung 
der Bank ſeit Abſchluß der Inflationszeit zum Ausdruck. Die 
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Zu besonders billigen 


ı 18 IE IE 


Damen-Mäntel 

Mantel aus engl. gemust. 

Stoff, moderne Form m. 

Knopfgarn. . „ r 18.75 
Mantel aus gut. Strich 

covercoat, reiche Knopf- 

garn., mod. Form. . 21 29.— 
Mantel aus reinw. Stoll, 

in all. modern. Farb. 21 39.— 
Mantel aus Üovercoat, 

farbigen Stoffen „21 48.— 
Mantel aus reinw. Tuch, 

hellen u. dunkl. Farb. 1 53.— 
Mantel aus gut. reinw. 

Tuch in allen modernen 

Farben, ap. Form. . 21 58.— 
Mantel a.reinw.Rips,ganz 

auf Futter, mod. Form zt 95.— 
Damenkostüme auf 

Seide verarbeitet. . 21 65.— 


Große Posten 
schönen 


Waschstoffe 
Hosen a, extrastark. 


zu außerordentl. billigen Preisen | & 


Stoffen, gute 
farbigen Stoffen 


und braunen 


blau. Kammg.- 


und Kammgarn. 


Wollimitat., f. Kasaks u. 
Kleid., in neu. geschmack- 
vollen Dessins. . Mtr. 1.80 


With. Matern 
Dentist 5620 
Sprechstunden b. 9-1 u. 3-6 Uhr 
Rydgoszcz, Gdanska 21. 


in vielen 


Rantende 
Juchſien 


arben, 


F Tg rg ulm. 
EU Ke Kamen 


Kantor We Byd- 

'g08zoz, ul. Jagie lonska 

46/47. Telefon 1 u. 2. 4240 
auf der Chauſſee Byd⸗ 


gosca Wyrzysk-Lob⸗ 


zenica verloren ge⸗ um Aus: 
gen en. Gegen gute Stühle u Ar 

elohng. abzugeb. bei nimmt an Braun, 
Stadie, Mazo 


Dallenſchiem: 


Auch andere Städte Pommerellens und Kongreß⸗ 


ö 
Ausnahme- Preisen! 


Herren- Konfektion 
Herrenanzüge aus englischartig. 
erarbeitung -. 
Herrenanzüge aus guten, mittel- 


Herrenanzüge, blau u. brn. gestr. = 
gute woll. Ware, Ersatz f. Maß 21 459.— | 
aa ene aus guten blauen 

ennisstoffen . 
Herrenanzüge aus reinwollenem 
eviot,1-u,2reih, zt 118.— 
Herr.-Paletots a.st. Marengostoif 
a. Satinellafutter,guteVerarbeit, 21 55.— 
Herren-Gummimäntel, erstes 
englisches Fabrikat. . .232.- 


Als besondere Leistung: 
Anzüge für korpul. Herr. a. reinw. 
gr. Stoff u.dkl.Kammg.,vollst.Maßers, 115.— 
Einsegnungsanzüge in 


R 

Hosen a. haltbar. gestrit. Stoff 21 
Mosen aus guter Satinware, in 
Streifen - „..'e..z 
x Zwirncord zt 
utaway-Hose in mod. Streif. z. 17.50 6 
Breeches-Hose a, pa. Samtcord 10.50 | | 


Waschmusselinea.dkl. 
Fond,reiz.Dirndimust, Mtr. 1.25 # Wollcord-Breeches-Hose 
Waschmusseline beste Verarbeitung 


Herren-Sommer-jacken mit 
Rückengurt, auch Sportform, aus 
guten, waschbaren Stoffen. 


Hurtownia towar6w blawatnych i konfekcji 


WIoknikE 


ul. Diuga 10-11 (Friedrichstr. 10-11) 


lo clololalnlalgioloiglolgio'oiolglalolinit 


Balkonpflanzen 


gonal Pelürgonien 
Rankde. Pelargonien 
etunlen 


obellen 


Cobaea scandens 


Militäp-Honzert. 


Neu⸗ u. Amarbeitg. von 


Damenhüten 


modern u. preisw. 326 
cka dal. Dworcowa 6. Hof, r. 3887 Okole. Jasıa 85 wi. 


Umſätze auf beiden Hauptbuchſeiten zuſammen erreichten die 
Summe von ca. 71000 000,— Zloty. Der bilanzmäßig ausgewieſene 
Reingewinn beträgt 117 876,12 Zloty, von welchem der Hauptteil 
nach den Vorſchlägen der Verwaltung den Reſervefonds über⸗ 
wieſen wird. Der bisherige Verlauf des neuen Geſchäftsjahres 
ee zu der Erwartung auf eine lebhafte weitere Entwicklung 
er Bank. 


Polen hebt die Induſtrieſteuer von verſchiedenen Export 
artikeln auf. Entſprechend dem Geſetz vom 14. Mai 1923, Ar⸗ 
tikel 94, und entſprechend dem Sinne eines Beſchluſſes des ökono⸗ 
miſchen Komitees des Miniſterrats vom 4. April d. J. hat der 
polniſche Finanzminiſter nach Verſtändigung mit dem Handels⸗ 
miniſter die Erhebung der Induſtrieſteuer (vom Umſatzu) 
von Exportgeſchäften, die ab 1. Mai d. J. mit gewiſſen Exportwaren 
(die wir weiter angeben) abgeſchloſſen wurden, vollſtändig 
aufgehoben. Dieſe Exportwaren ſind: Kartoffelmehl, Stärke⸗ 
mehl, Kartoffeln, getrocknete Kartoffelſchnitzel, Käſe, Schnaps, 
Liqueur, Spiritus, Superphosphat, Paraffin, Grubenholz, Tele⸗ 
graphenſtangen, Holz für Papiermaſſe, mit Ausnahme von Eſpen⸗ 
holz, Zement, Glasprodukte, Steinkohle, Briketts, Koks, Deſtilla⸗ 
tionsprodukte des Mineralöls, Eiſen, Zyankali, Soda, Stickſtoff, 
Schwefelſäure, Karbid, Eiſen⸗ und Stahlſtäbe jeglicher Art, Eiſen⸗ 
ſchienen, Eiſenblech, Stahlblech, Erzeugniſſe aus ungebrannten 
Ziegeln, Rohre und ihre Verbindungsſtücke, Eiſenbahnſchwellen, 
Schrauben und Nieten, Emaillewaren, landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen, Maſchinen und Apparate verſchiedener Art, Kunſtſeidegarn, 
baumwollene Webſtoffe, wollene Webſtoffe und halbwollene Web⸗ 
ſtoffe, Webſtoff aus künſtlicher Seide und Teppiche. 


Geldmartit. 


Warſchauer Börſb vom 19. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Holland 209,02 ½, 209,53— 208,52; London 25,23, 25,29 25,17; Neu⸗ 
york 5,18½, 5,20—5,17; Paris 26,92, 27,00 — 26,86; Schweiz 100,58, 
100,83—100,33; Wien 73,18, 73,36— 73,00; Italien 21,12½, 21,18 —21,07. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 19. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,595. Geld, 123,905 Brief; 100 Zloty 99,94 Geld, 100,20 Brief; 
1 amerikoniſcher Dollar 5,1710 Geld, 5,1840 Brief; Scheck London 
25,19½ Geld, 25,19½ Brief. — Telegr. Auszahlungen: Berlin 
Reichsmark 128,460 Geld, 123,770 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,1855 
Geld, 5,1985 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,61 Geld, 99,87 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Aussah- | In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · et: in | 9. Mai 18. Mai 
ſätze Geld Brief | Geld Brief 


— Buenos⸗Aires „ 1 Bei. 1,670 1,674 1,663 1,667 
7.8 Yan, Ven 1,763 1,767 1,763 1,767 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.295 2.305 2.285 2.295 
5 % ][ London . Pfd. Strl. 20,371 29.421 20.385 20.415 
3.5% [ Neuyork. . . I Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.424 0.426 0.419 0.421 
4% [ Amſterdam .. 100 Fl.] 168,69 | 169.11 | 168,89 | 169,11 
8.8% hen . 7.8 7.71 7.84 7.68 
5.5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.03 21.09 21.11 21.17 
9 % Danzig. . . 100 Gulden 80.80 81.00 80.79 80.99 
9 % J Helſingfors 100 finn. M. 10.57 10.61 | 10,567 10.607 
6% ] Italien .. . . 100 Lira] 17,005 17.045 17.11 17.15 
2% ] Jugoflavien 100 Dinar 6,81 6.83 6.80 6.82 
7 % ] Kopenhagen. . 100 Kr. 78.35 79.05 73,80 | 79,00 
9%] Liſſabon .. 100 Eleuto 20,375 | 20,425 | 20,375 | 20,425 
6.5 % [ Oslo-CHriftiania 100 Kr. 70.16 70,34 70.3 70.49 
7% Faris . . 100 Fre.] 21.695 | 21.755 | 21.755 | 21,816 
7% Prag.. . 100 Kr. 12.435 12.472 12.43 12.47 
4% [Schweiz. . . . 100 Fre. 81.185 | 81,365 81.19 81.39 
10 % J Sofia... 100 Leva 3.042 3.05 2 3.C4 3.055 
5 % Spanien . . 100 Bel, 60.77 60,93 6),6 60,81 
5.5 % Stockholm. .. 100 Kr. 112.18 112.49 ] 112.18 112,46 
11 % J Budapeit. . 100000 Kr. 5.895 5.91 5.89 5,91 
13% [Wien . . 100 Sch. 59.055 | 59.195 | 59.055 59.195 


Neuyork 5,161/6, 
London 25,09 /, Paris 26,74, Wien 72,75, Prag 15,31, Italien 20,97, 


große Scheine 5,18 Zl., kleine Scheine 5,17 Zt., 1 Pfund Sterling 
25,12 31., 100 franz. 
100,13 31. 


63:0 ı 


Gdanska 134. 


Am: 


21 27.— 


2 22 


7 Uhr vormittags: 


2 65.— 


ausgeführt von 


Cheviot 


Gründlich. Klavier⸗ 
unterricht wird ert. 
Ul. Wilenska, (Boieſtr.) 


. 25,50 I] 


dmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Donnerstag, d. 21. Mai 25 
1 (Himmelfahrt). 

leuſenau. Vorm. 
10 ler a denen, 

Prinzeuthal. Kein 
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Jägerhof. Kein Got 
Ultesdienſt. 


Abfahrt Bydgoszcz: 
Rückf. ab Hafenſchl.: 


LE. 


ie ne 


Weinstuben 
Wim. Luckwald Nachf., Jagiellofiska 9. 


Täglich Ia Mittagstisch 


zu mäßigen Preisen. 
Reichhaltige Frühstückskarte. 3 
Krebse und Krebssuppe. 9 


Letnisko kapielowe Brzoza. 


Am Himmelfahrtstag 


Autobusse (Station: Klarissen-Kirche) 


verkehren von 6 Uhr morgens ab alle 
Stunden, 6554 


. 1,50. 
4: 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 1,40. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 4 


1.—6. Em. 0,40. 


Deutsches Baus 


Himmelfahrtstage 


Früh-Konzert 


Kapellmeister Alwin Lubrig 
mit seinem verstärkten Orchester (18 Musiker). 


2 
DDr DD I 


hene Dampferfahrten 


nach d. 2 Brdyufscie (Brahemünde) EHER 
eden Sonn» u. Feiertag: 1 
Schal⸗„ Hunde Kahen-, en⸗ 
8,30 11 Vorm., 2, 3 > s s 
und 4.30 Nachm. 2 — a . 7 der Wa 


11 Vormittags, 12,30, 6lichlecht gegerbte Felle. 
und 7 Nachm. f 7 


Lioyd Bydgos ki, 
Bromberger Schleppschiffahrt 
Tow. Ake. 


Papers Etablissement 


Sw. Tröjcy 8/9. 
Am Himmelfahrtstag: 
Dar Großes BE 


Garten⸗ 
Konzert 


verbunden mit 


Tanzkränzchen. 


* N > e 


Aktienmarkt. 


Kaurſe der Pofener Börfe vom 19. Mai. Für nom. 1000 MM 
in Zloty. Bankaktien: Bank Praemyslomesw 1.—2. 

(exkl. Kupon) 6,15. Bank Zw. Spozek Zarobk. 1.—11. Em. (exkl 
Kupon) 8,40. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. Kup) 

400. — In duſtrieaktien: Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 

H. Cegielski 1.—10. Em. (50 Z1.-Aftie) 20,00. Centrala Skor 

Hurtownia Stor 1.—4. Em. 0,80. 

Dr. Roman May 1.—5. Em. 

Wytwornia Chemießna 

14. Em. lexkl. 


‚00. 


Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 1,90. 
Zied. Browary Grodziskie 
Kupon) 1,50. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 19. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. unv. 
18,75—19,25, Weizen 125—127 Pfd. unv. 17,75— 18,50, Roggen ſtetig 
17,25, Gerſte feine unv. 15,25— 15,75, geringe unv. 14,9015, Hafer 
unv. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,95—12,75, Viktorigerbſen unv. 
14—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12,25, Weizenſchale 
unv. 12,75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 19. Mai. Amtliche Produkten 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 267-209, 
Mai 278—279, Juli 273—270,50— 272,50, Tendenz ſchwankend, Roggen 
märk. 222—225, Mai 227—226,50, Juli 223—221,50—222, ſchwach, 
Sommergerſte 226—242, Winter⸗ und Futtergerſte 200—218, ſtetig⸗ 
Hafer märk. 222—230, pomm. 213—225, Mai 204, Juli 189—188, 
ſtetig, Mais Info Berlin 203—208, feſt, Weizenmehl für 100 Kg. 
34— 36,75, feſter, Roggenmehl 30,50—32,75, ſtetig, Weizenkleie 14,50, 
ſtill, Roggenkleie für 100 Kg. 15,70—15,90, ftill, Vittorigerbſen 
22—27, kleine Speiſeerbſen 23—25, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 
18,5020, Ackerbohnen 19—20, Wicken 20—22, blaue Lupinen 10 bis 
11.50, gelbe Lupinen 19,5014, Serradella 15—15, Rapskuchen 15,20 
bis 15,60, Leinkuchen 22,40—22,80, Trockenſchnitzel prompt 9,80— 10,20, 


25,00. 


Torfmelaſſe 9,75—10, Kartoffelflocken 19,70— 2%. 


Amtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. Weizen⸗ 
und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,10—1,60, Haferſtroh desgl. 0,90 bis 
1,30, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt 1—1,40, gebün⸗ 
deltes Roggenlangſtroh 1,50—1,90, Heu gutes 3,80—4, Heu hondels⸗ 


üblich 2302,80, Klecheu 4.20—5, Kartoffeln, weiße 1,80, vote 2, 


gelbfleiſchige 2,19. 
Viehmarkt, 


Bromberger Schlachthgusbericht vom 20. Mai. , Ge 
ſchlachtet wurden am 16. Mai: 15 Stück Rindvieh, 64 Kälber. 
99 Schweine, 11 Schafe, 2 Ziegen, — Pferd. — Ferkel: am 
18. Mai: 7 Stück Rindvieh, 1 Kalb. 25 Schweine, 49 Schafe. 
— Fiese, — Pferd, — Ferkel; am 19. Mai: 49 Stück Rindvieh, 
156 Kälber, 411 Schweine, 24 Schafe, 1 Ziege, 2 Pferde. 


Es wurden den 19. Mai folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Rindfleiſch: Schweinefleiſch 
I. Klaſſe 0,52—0,60 31. I. Klaſſe 0,65—0,68 Il. 
1 ” ’ 5— „ * I 0 00 „62—0,63 60 


Haämmelfleiſch: 
1 Klaſſe 0,45 0,50 J!. 


II. . 


Kalbfleiſch: 
I. Klaſſe 0.50 0,61 31. 
45 ” 0,35 * * „ ’ * 
Danziger Schlachtojehmarkt. Amtlicher Bericht vom 19. Mai. 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Ochſen, fleiſchige, 
jüngere und ältere 38—41, mäßig genährte 2832; Bullen, aus⸗ 
gemäſtete höchſten Schlachtwerts 40—45, fleiſchige, jüngere un 
ältere 34—37, mäßig genährte 25—29; Färſen und Kühe höchſten 
Schlachtwerts 44—46, fleiſchige Färſen und Kühe 32—35, mäßig ge⸗ 
nährte Kühe 20—24, Jungvieh einſchl. Freſſer 24—30; feinſte Maſt⸗ 
kälber 58—62, gute Maſtkälber 42—48, gute Saugkälber ’ 
geringe Saugkälber 15—20; Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
92—35, fleiſchige Schafe und Hammel 25-30, mäßig genährte Schafe 
und Hammel 15—20; Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 
bis 58, vollfleiſchige über 100 Kg. Lebendgewicht 53—56, fleiſchige 
von 75100 Kg. Lebendgewicht 48—52. — Auftrieb vom 12. bis 
18. Mai: Ochſen 18, Bullen 109, Kühe 147, zuſammen 274 Rinder 
Kälber 190, Schafe 146, Schweine 1630. — Marktverlauf: Rinder 
langſam, Kälber und Schafe ruhig, Schweine langſam, nicht ge⸗ 
räumt. — Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind Schlachthof⸗ 
preiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Ge⸗ 
wichtsverluſt. Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 
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Häcksel 4.00 20 ne 


n 
solange Vorrat reicht. ſchlietl. für Abonnent) 
Jagiellonska 46/47. 32 in Sohnes Buchh 

Donnerstag un 
tag a. d. Theate 
Sonntag, 24. ! 
Außer en 
Freinden Port, — 


Sher Kebz⸗uppe gu Som! 
Kowalewol Schönsee) Zum 1e 1 


Sonntag. 24. Mai 25 
nachmittags 4'/, Uhr 


Kirchen 
Konzert 


Sonntag a. en 


ür Beſucher 
gie 


handlung, G 
Telefo 


6555 


Karten à 8 (Altarplatzm), 
2 u. 1 4 an der Kaſſe. keine Vor 


erbere Deutliche Mole 


Anfang ausnabm? * 


0 
ö 


Buchhändler, Buchdrucker 


findet ſichere Exiſt. d. Übernahme eines Geſchäft. 
mit Laden, Werkſtatt u. 43.⸗Wohn. in weſtpoln. 
Grenz⸗ u. Zollſtadt. Reflekt. wollen Off unter 
Angabe des verfügbaren Kap. unt. Nr. P. 65 
an d. Geſchäftsſtelle d. Bl. abgeben. 


Deutſche mit Grundbeſitz. e Gut eingeführte ag 
Oel⸗, Bau⸗ 

eu. Brennmaterialien⸗ 
Handlung 


in Bydgoszez unt. ſehr günſtigen Bedingung. | 
Offert. unt. N. 6544 a,d.6,8.3°\ 


FFT 


1 Landauer 
1 Reklame - Geschäftswagen 
als Bier- oder Brotwagen geeignet, 
beide Wagen wie neu, bill. z. Verkauf. 
Wagenfabrik L. Wegner-Bydgoszoz 
Torunska 185/186, 


Lot, Dobroezynna Bz 
ng am 18. Juni 


26 Lose zu 4,— zl, halbe zu 2,— l sind 
zu haben in der Kollektur bei 


Rejewska, Dworcowa 17 


jene’ Stellen in Polen 


können tauſchen gegen 


Berliner Grundſtück 
und Hypotheken. 


Wir übernehmen a 
in Berlin und geb 
Kredite auf Wunſch. 
bankmäßigen Geſch 


n landwirtſch. 


Beamten 


Tüchtiger, zuverläſſiger 


Chauffeur 


uch Hausverwaltungen zu v r 
en darauf Vorſchüſſe und 5 2 
Ebenſo werden ſämtliche 
äfte kulant ausgeführt. 


Bankgeſchäft Bing & Co., 
Kommanditgeſellſchaft, 
Berlin W. 50, Aurfürftendamm 145. 


Grundftüd in Deutschland 


kleefähiger Boden, mit viel 
Gebäude, tot. Inventar 
Pferden, zu verkaufen. 
Anzahlung 89050 Mark. 
Beſitzer Kari Hildebrandt, 
Klonig, pow. Tucholski. 


0 Girl 
I Glas-, Porzellan-, Ciſenwaren⸗, 


für 1½ t Lieferwagen, für ſofort geſucht. 


Offerten mit Zeugnisabſchriften u. Gehalts» 


Aug. Riedel's Brauerei, 
Chojnice (Pomorze). 


000 Morg. ſuche zum 
„6. 25 unverheirat. 


älteren Beamten 


mit mehrjähr. Praxis 

der deutichen > re 
Sprache mächtig, unter ® 
meiner Leitung. 25 
Szyuchowo, Kowalewo, 


‚soriauffeher, 


lunperh., ev., z. 


55 Morgen groß, 
Wieſen u. Torf, g 
komplett, mit zwei 
Preis 15000 Mark, 
Zu erfragen beim 


Tiſchlermeiſter 


5 in leitende Stellung 
Meldung von 3 Uhr ab bei 


i Mau drych, Pomorska 17, Gar 


jErsatzteite 


A.Hensel 


Sofort bezie 


Haus U. Küchengerüte⸗Geſchäft 


1 p. Kobnlnica, powiat Kr 


Gerlach, Torſtverwalter drei (3) zuſa mmenhängende 


Läden 


meiner ſeit 30 Jahren beſtehenden Dro⸗ 
gerie mit Zentralheizung, 5 Schaufen⸗ 
ſtern, allerbefte Lage, an 3 Straßen⸗ 
fronten gelegen, ſerner großes 


rundſtück 


mit Hof u. Gebäude f. Fabrikationsbet. 


A. Rutkowski, Tezew(Dirſchau). 


Rechtshilfe 


nn in Zivil, Sirefprozessen, Miet. 
al Steuer- und Optionsangeiegenheiten erteii 
und übernimmt Nachforschungen bein Ver- 
wanöter usw. in Amerika, sowie die . 
von jegüchen 
Mie?s- und Pachtverträgen und dergl. 


Büro „FAE 


von ca. 4000 fm Gruben: u. Rundholz 
nach außerhalb, 4 bis 5 km zur Station 
werden von ſofort 


Fuhrleute 


zur Uebernahme der Abfuhr dringend ge⸗ 
ſucht. Zu melden bei 


Jozef Dit, Bydgoszcz, 


Hermana Frankiego 9. 


in Provinzſtadt d. Neum. geleg. neuzeitl. ein⸗ 
gericht. größt. Spezialgeſch. — Platze, in aller · 


EN 


beiter Geſchäftslage, Gebäude in beit. baulich. 
Zuſtand, veränderungsh. ſofort zu verkaufen. 
rforderl. 15-18 000 Rm. Anzahlung. Anfr 
unter N. 6553 an die Geichäftsit. dieſer Zeitg. 
Sehr gut eingeführtes 


Koloniaftuaren- U. delikateſſengeſch. 
Weinhandlung 


mit Grundſtück nebit Seiten⸗ und Sinter- 


für unſern ſtädtiſchen 
Molterei - Grokhanich 
geſucht. Angeb. erb. an 


Schweizerhof 


Sp. z ogr. odp. 


alten und Kindergarderobe 
Dane Art, auch Wäſche wird angefertigt. 
eh Schmidt, Peteriona 12a, II. Tr. 


Immt die beſte 


Suniferen 


llergrößte Auswahl. 


Jul. Noß, 


Sw. Tröjen 15. 
—Fernruf 48. 5098 


Zum möglichſt ſofortigen Antritt mehrere 


ua Wickelmacherinnen 


H. Grünbaum, Zigarren u. Tabakfabrik 
Schönlanke (Netzekreis 


Pelläuferin 


gut polniſch und deutſch 
ſprechend, die Intereſſe 
für Blumen hat, ſofort 

für mein Hauptgeſchäft 


ger verh. Förſter, 

b. 13 Jahre im Forſt⸗ 
fache, dav. üb. 5 Jahr 
15 Stagatsforſtdienſte, 


prüfung, ſucht von ſof. 
oder ſpäter in Privat⸗ 
forſten Stellung als 


Förſter oder 


Revierförſter 
Gefl. Off. ſind zu 79 5 


mannsheil“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung, 


Kaufmann 


Buchhalter⸗Koreſpond. 
verliert deutſch u. poln., 
mit Rechts⸗ u. Steuer⸗ 
ſachen vertr., ſucht zu⸗ 
kunftsreiche Vertrau⸗ 
ensſtellung in erſtllaſſ. 


Bydgoszcz. see 
Jackowskiego 25/27, 


Plabineifter 


für Material- u. Klotz⸗ 


gebäude in Kreisſtadt Pommerellens wegen 
ortzuges günſtig 3. verkauf. Erſtes Spezial⸗ 
geſchäft am Platze. Gute Geſchäftslage in der 
Hauptſtraße n. d. Markt. 
zahlungsfähige Selbſtreflettanten wollen ſich 


Nur kurzentſchloſſ., 


——— unter O. 6561 a. d. Exped. 
Mädchen eee 


ordentl. u. ehrl. zu all. 
ausarb. v. 1. VI. geſ. 


Praxis a. Sägewerken 
haben, werden per ſof. 


geſucht. Angebote mit 
Gehaltsanſpr. u. B. 6505 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Suche v. ſofort einen 


Medhanile 


vertraut mit allen vor 
kommenden Arbeiten. 


zu kaufen geſucht. Wohnung erwünscht. 
Grundſtück m. zwangswirtſch. Wohng. 
i. Danzig f. eingetauſcht werd. Ang. unt. 
W. L. 1365 Rudolf Moſſe, Danzig. 655 


Aufwartung 


ſelbige muß für Vorm. geſucht. gsi 
N als Verän- Stadie, Mazowiecka 34. 


© Sah. Aufwärterin 


ontag u. Freitag 
ſucht. (Meld. n. 3 Uhr) 
utzgeſch. Gdanska 156. 


4 Hanse 162, \, 
I. Stage. Jel. I. 


ineben. botel maler), 


r K EEE 
6⸗Zimmer⸗Wohng. Möbl. Zimmer zu verm. 
es allem 8 0 Sande 


ferin in ander. Bran 
tätig gewesen ſein. 4 
Wystawa Kwiatöw, für 
Jozef Wisniewski, 
Gdauska 153. 6821 
Suche zum l. VI. 1925 
oder vom 15 VI. 1925 


B. „Expre 
Das 46/7. 


he Auswahl von 


tauden⸗ 
wählen 


verſchied. andere 
nzen für den Zier⸗ 
arten empfiehlt 


merei Zul. Roß, 


efon Nr. 48.6196 


Möbl. Zimm. z. verm 
Sw. Jan 20. 5. Ir. 


Möbl. Zimmer 
m 1. 6. 25 zu verm. 
Em. Warminst.3, I. 


iiengieherei, 


Maſch inenfabrik 


nahe Krſtdt. Pomm., günſtig geleg., ab 1. 8. 25 
3. verkauf. od. geg gl. U 
zu vertauſchen. Näheres u. B. 4211 a. d. G. d. 3. 
. ... . SV opigl 


O, Sommerfeld 
Tıanofortefabrık 
Derkaufsiorcu 
an Ryagoszcz 
au, ul. Sniadeckich 56 

1 an der ut. case. 


Start. Arbeitspferd 


6. Ihr. alt, ſehr billig neu. 3 P. S. (Triumph) 
Gärtnerei, verk. Hetmanska 14a, 
Bydg., Tordonska 5. 2 Tr. links. 25 


Lanarienvögel zur 
Zucht verk. Kalikowski 


Senatorska 38. 488 


8 
ohnun 

Offert. unter 2 4213 
a, d. Geſchäftsſt. d. 3. 


Wohnung 
6 Zimmer m. Zubeh., 
in Inowroclaw, tauſche 


Maſchinen⸗ Handlung, 


Zeugniſſe u. Referenz.“ Ein auf Reparatur 


landwirtſch. Maſchinen 
eingearbeiteter 


Schloſſer 
oder Schmied 


ae . Be 
äftigung von fofort. 
M. Kallwelt, 

Reparatur » Werkitatt 


landw. Maſchinen, 
Cheimno (Culm). 


Chauffeur 


für 1 Tonn. Milch⸗ 
Laſtauto geſucht. An⸗ 
gebote mit Zeugnisab⸗ 
ſchrift. u. Lohnford. an 


Schweizerhof 
Sp. 2 Ogr. odp. 
Bydgoszez, 6546 
Jackowslſego 25/27. 
Von ſofort kann tücht. 


vorh. Gefl. Off. 
u. M 6548 a. d. Geſchſt. 


Wen verkaufe 
An⸗ u. Verlauf 


Tauſch, Pachtungen 
on ſtädtiſchem und 
ländlichem Beſitz jeder 
Art u. Größe vermittelt 
Wetzker, Budgoszcz, 
222 Dluga 41. 


Jauſch n. deut. 


Tauſche mein in Ober⸗ 
haufen geleg. Grund⸗ 
ück, beiteh. aus Haus 
mit 8 Zimm., Bauplatz, 
Gart. nebſt 4 Stallung. 
n. Bydg. od. Umgegend. 
an Adamczyk. Solec⸗ 
ujawski, Kujawska 28. 


gegen ſolche oder ent⸗ 
ſprechende i. Budgoszcz 
von ſofort oder ſpäter. 


oder Wirtin 


welche firm iſt im Back. 


Möbl. Zimm. v. 1, 6. 
603. v. ul. Dolina 25, U, r. 
am Plac Poznanski. 


Ein gut möbl. Zimmer 
an beſſ. Herrn, auch m. 


Kochen u. Einmachen 
u. welche einen größ. 
Haush, führen kann. 
Off. mit Gehalts anſpr. 
3. 6501 a. d. Eſt. d. tg. 


Einfache stütze? 


die auch Zimmerarb. 
übern., v. ſof. geſucht. 
Mädch. vorh. Klettner, 
Mate Lniska, p. Grudz. 
S. p. ſof. ein nett. 
ſaub. Mädchen od. einf. 
Stütze. Dieſ. muß koch. 
u. backen können, etwas 
Hausarb. und Wäſche 
übern. Stubmdch. vorh. 
Hamnitzer Koscielnasꝰ 


Hausmüdchen 
zum 1. 6. gejucht. 4180 
Jackowskiego 31, II. I. 

Suche für meinen 
kinderloſen Haushalt 
ein anſtänd., ehrliches 


Mädchen, 


das etwas kochen und 
nähen kann u. ſämtl. 
Arbeiten verricht. muß. 
Gleichzeitig ſuche von 


Kleine, freundliche 
3⸗Zimmer⸗Wohnung 


Zimmer⸗Wobng. 
zu tauſchen 


ear wünicht ! 
utheſſtzers⸗ 
u tochter 


entner Roggen, 
5 Friedensausſteuer 
en von 200 Mora. 
a, es Ay 
ngenehm. Ge⸗ 
10 Offerten unt 
87 a d. G. d 


der Leiter einer größ. 
Holzexploitation, 
Waldbahnbetrieb und 
neu. Anlagen bewand,, 
da Baufachmann. Off. 
u. P. 6421 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Ig. Eiſenkaufmann 
m. beiten Jan., ſ. ſof. 
Stell. i. Geſch. f. Exp. ꝛc. 
od. Reiſep. Kundenkr. 
vorh. Deutſch u. poln., 
Z. Refer. Offerten unter 
W. 4201 an d. Gſt. d. Z. 


Umzug wird vergütet. 
Offerten unter N. 2895 N 
g. d. Geſchäftsſt. d. Sta. 


Land 
biet. Mühle Waldowo⸗ 
Szlach, pow. Chelmno. 
Idylliſche geſch. Lage, 
ſchöne Zimmer, gute 


. . Sonn 


Schöne 
4⸗Zimmer⸗Wohnung 
im Zentr. d. Stadt geg. 
6-7⸗Zimm.⸗Wohng. mit 


Bad zu tauſchen geſucht. 
8. RE 
Wir ſuchen für einen eg 
unſerer Beamten eine : 


3:dimmer: © 
Bohnung 


RUNDE ee 
Fabryka sygnatöw 
Kol j Yyoh 


SO WO 
C. Fiebrandt i Ska., 


Bydgoszcz 4. 
202 Witwe ſucht 


Motocykl 


Grundſtück, 100 Mirg. 
Weizenboden, 8 Pferde, 
19 St. Vieh. 22 Schweine, 
totes Inventar über⸗ 
komplett, maſſ. Gebäude 


vertr. m. allen häusl. 
Arb. ſowie Plätten u. 
en, ſucht Stellg. v. 
5. Offert. unter 
208 an d. Gſt. d. Z. 


Fräulein ſucht Stellung 


nach Vereinbarg. 6447 
Hinz, Jankowice, 
p. Laſin, pw. Grudziadz. 
Rupienica. Bydg. , 
Landwirtſchaft 65 Mrg. 
und Bauplätze 7 Mrg. 


D. 4166 an d. Gſt. d. Z. 
fe zwei ſprungf. 


Zuchtbullen 


aus mein, milchreichen 6 
Herde. Klettner, Male 


Linska, pw. Grudzigdz. 


Gute Milchfuh 


eintreten, Bedingung 
polniſche Sprache. Sel⸗ 
biger muß auch Repa⸗ 
raturen ausführ. könn. 
A. Wirth, Miyn 
parowy, Barein. ac. 


Geſucht p. ſofort uns 


Pachtung 
mit eiſern. Inventax, 
aut. wird geſtellt. . 
L. 5833 a. d. G. d. Z. 
2 Nehe⸗Wieſen 


ca. 30 Mrg., am 2, Juni. 
Off. u.] Dt. Kruſchin zu verp. 
2 9 „ 4285 
Bromberg, Poſ.⸗Platz 2. 


Am 28. Mai d. 2 20 
um z Uhr nachmitt 
werd. im Dom. D 
N (Kreis Wyrzysk, Bahn⸗ 

T ſtation Oſiek n. 


0 Weitmarken }j_?üstau, Wiecbork. 
otoanparat z. f. 
„d. Glaſ. * Prei. 


nem Irundſtüc). von 
Lu. N. 4224 f. N ©. 


a, d. Gilt. d. 3. 3. rich 


= Hurmoniums 


Fart 4819 Ged.. 
u) 


e 2 empfiehlt ingroß. 
hei bopothetar. Sirher- 


Auswahl, mit Ga- 
BE rantie, auf Abzah- 
lune bis zu 12 Mo- 
22 naten. 
Altelnstrumente 
werden in Zahlg. 


g. Sommerfeld 


Pianofortefabrik 
4 u. Großhandlung 


MM Bydgoszcz, 


Molkereigenoſſenſchaft 
Dubielno, 
poczta Wroclawki, 
powiat Chelmno. 
Suche für fof. ein 


der Deutſch u. Polniſch 
in Wort u. Schrift be⸗ 
herrſcht. Bewerb. mit 
Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnisabſchriften an 
Rittergut Brzuchowo, 


loſ. Haush. Off. unter 
1 418 an die it. d. Z. 


8, evangeliſches 


u. Ferſe ſteh. z. Verk. 


Möbl. Zim. p. ſof. od. 
ſpäter zu vermiet. 
20 fincania 20 r. 28, 111, 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparat. Eingang g 
4212] durch Auktion ver⸗ 
Groß, Gimnazjalna 2. pachtet. 


Die Verpachtung 


der diesjährigen Grasnutzung 


Herrſchaft Labiszyn gehörigen 
Wieſen findet ſtatt im Licitationswege gegen 
gleich baare Bezahlung E 
in 5 — * Krzeszewski am 
enstag, den 2. 
Mittwoch 


in Wakownica bei Herrn Kolanczyr am 
Donnerstag, den 4. 1 
Wieſen rechts der Chauſſee Labiszyn⸗ 


Kordeckiego (Hippel⸗ 
ſtraße) A, 1. Etage. 42 5 
Suche eine gebr., 


Torfſtech 
maſchine 


zukaufen. Ofi. m. Preis⸗ 


für alles, das etwas 7 8 
lochen versteht. ile ee Lechtras. (fi 


Vonbonkocher 
4 Arbeitsmäödchen 


d. ſchon i. d. Bonbon⸗ 
kocherei gearbeit. hab., 
ſtellt ſofort ein 


r. B. 6458 
häftsftelle d. Zt 


t . an d 
Geſch Ztg. 


um 15. Juni oder 1. 
an die Geſchſt. d. Itg. 


Landwirts⸗ 


37 Jahre alt, 
einem größeren wird geſucht 


„ſucht entſprech. Stelle, 

eptl, auch bei allein» 

itehender, ält. Dame 
8 erin. 


Kühe 


„ zum DR 


Suche v. ſof. eine tücht. 


herſon mE | Der 2 
zur „Person m.] Guſtav Alexand 


Dieſ. muß gut kochen, 
backen, einm. u. ſämtl. 
Hausarb.übernehmen, 


inge 5 Mm 
bom Maßppald = 


verk. Dt. Kurzhaar⸗ 
u. Drahthaarwelden 
8 Wochen alt, 1 Rüde 
4 Hündinnen, Eltern 
vorzügliche Gebrauchs · 
hunde zu Waſſer und 


ul. $niadeckich 56. | 


angabe erbeten. 
este, Jazdrowo, 
powiat Sepölno, 

Kaufe gebr., gut er- 

haltenen, mittelgroßen | auf den zur 


Dworcowa 22/23. 


ul. Groblowa 4, 


ulica Tumska 3, 


Offerten unt. E. 647 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Suche zum 1. Juni ein 
tüchti 1 * 6537 


Eiuhen- und ein 
Kuchen mädchen 


WO = morze. 


Aelt. alleinſt. Frau 


ulica Dworcowa 10. 


Komp Sihlafsimmer, 
portwg., 30 A, a 
b. Kinderwagen 65 21, 
Chaiſel. 30, Sofa. dreit. 
Kldſchr. engl. Be 
Schreibt. Spieg. Kũ 


fferten unter E. 4217 
eſchſt. d. Ztg. 


uni 1925 und am 


l gebote unter S 
an die Geſchſt. dieſ. Ztg. 


tüderted. Müdchen 
la. gut. Hauſe ſucht v. 


1. 6. od. ſpät. Stellung 
u Kindern u. Hilfe 


eugn. u. Erfahrung 
der Kinderpflege. 
„Off. erb. unt. 8 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3: 


[eerer Selfüllet A ai 


„⸗Fahrr. DB.⸗Fahrrad, vollbändig, füllfähig, 
Otto Wieſe, Bydg., 


Große u. Leinere 


iſten S 


4209| mit Gleisan 


Feliks Fryc, zu pacht 


„Nähmaſch., Rd Anfang der Verpachtung immer um 10 Uhr 


Tische, Stühle verkauft 


Lehrling 
mit guter Schulbildg. 


für mein techniſches 
Geſchäft geſucht. 
Ott 


Glöwna Administracya 
Majetnosci Labiszyfskiej. 

eicher 

eidegeſchäft geeignet. 


en od. zu kaufen geſucht. 
t. u. B. 6283 an d. Geſchſt. d. tg, 


u Waſſer u. zu Lande, 
475 ex, fern. 2 Albino 


Neuer braun, Herren: 


Fr 


naug, Gr. 
billig zu verkauf. 7214 
Poſenerſtr. 29, 1, Its. 


Wiſcheausbeſſerin 


Tauſch auf Jagdüten⸗ 
außer dem Hate. 4205 


Aelt. Frau o. Mädch. ſilien nicht ausgeſchloſſ. 
ehrl., v. ſof. geſucht 4236 Lesnict 
Aujawsia 11, parterte. ow. Lesano, Poznan. 


orzno, tauft B. Grawunder, 
Bah 20. 
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er? 


n 


BR a DE nn ee N Harn ( 


En 


7 


ER 


PM 


* 


n 


t 


> Singer 0 
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Heute früh entſchlief ſanft an Herz⸗ 
lähmung unſer treuer Freund und lang⸗ 
jähriger Mitarbeiter, der 

Obermüller 


hronimus Kant 


im 76. Lebensjahre. 
Sein edler Charakter, ſein liebenswürdiges 
Weſen ſowie ſein ſtetes Pflichtgefühl bei allen 
‚feinen Obliegenheiten ſichern ihm ein dauerndes 
Gedenken, auch über das Grab hinaus. 6852 
Friede ſeiner Aſche! 
Oſtaszewo, pow. Torunski, 19. Mai 1925. 


Im Namen der Veamten des Maſoratsguts 


Muszewo, powiat Torun 
Sitz. f Schmidt. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Deutſche Boltsbant Sp. ;. J 9. 0. in Bydgosgc h. 


Hüte! Große Auswahl! Sehr preiswert! Is 


0 Restbestand in Pelzkragen verkaufe aus. Fa. M. Kuhrke Nam 


Achtung! | Achtung! 


Wir beehren uns hiermit höflichst zur Kenntnis zu bringen, daß wir vom 15. Mai ab den Alleinver- 
kauf unserer bestbekannten 


Mathis-Automobile 


auch für Bromberg übernommen haben, und steht unser Beauftragter Herr Ing. Pitsch Interessenten täglich 
in der Zeit von 9—3 Uhr im Adler - Hotel, Zimmer Nr. 9, zu einer unverbindlichen Besprechung und Vor- 
führung unserer neuesten Typen zur Verfügung. Die bisherige Vertretung durch die Fa. Auto - Salon besteht 


nicht mehr. 6:28 
un 
Mathis Automobile N 
Telefon 5203. Verkaufsstelle: Danzig, Kohlenmarkt 6. Telefon 5203. 1 


n 1 — N 


Am 13. Mai 1925 ſtarb plötzlich iva. f u 
| 100 . 1 bier % Aktiva. — — — — — — Bruttob lan per 31. Dezember 124242 — — Paſſis 5 
ſich zur Wiederheritellung ſeiner De- . Kaßſieie e.... 51 293 04] Anteil⸗Guthaben (Mark⸗ Einzahlung y 
beben date une Behandtung ber Ses e 12.095 96 baden (Jet: :: 48 1 114 % 
Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel, der en a,, POL TIL 7% Reierhefonds N Te, „„ ihre 250% 
N e el er le Herero ß ß 2 1. 
Kaufmann Wechſer ß ME. 2,6 ara 177944 160 | Kontotorrent: 
Forderungen aus Nedistonten „ . 2 11792. Banfeni.ln a u.a ß 36 759 17 5 
Konrad Hintz 0 Rantotorrent; e RA: Arebitoren ; ?ðk . „ ee | BAR 
5 uthaben Bank Polski und P. K. Oo. i 7790462 152 
re Bann 73853 95 „ zwiſchen Zentrale und Filialen 90 462 152 
im beiten Mannesalter von 33 Jahren. 5 109 677 35 1 taglich x RN . 91 746 46 
1 Dies zeigen im Namen der Hinter⸗ Debitoreen % % % „ 88 1 098 095 80 2. monatliche: 5 5 h n . 2 r 71.325 — 15 
bliebenen an 6580 Verrechnungen zwiſchen Zentrale und Filialen. 90 462 52 3. 3 monatlich und ſpäter 5 2 u ce a 36 488 |38| 199559 
Die tiefgebeugten Eltern „ Abalfer derungen 21 Verpflichtung aus Rediskonten . . 41792. 15 
Guſtar Hinz. Sete : . 210 0 Avaterpflichtungen . 1 | N 
u. Frau Mathilde geb. Pawlitz. InvenaHTIr;t . DORITSE en,, a ea Baar ie unsre 
Y Swiecie n. W., 20. Mai 1925. | I 1345 331 — 1 111352 
2 ae OU ä 1925 am Sc ge DAL, nn — 
5 Arematorluim zu Berlin. Wilmersorf Debet. Gewinn: und Verluftrehnung per 31. Dezember 1924. Kredit 
15 2 t 1 — KK ——8— r ———— SE Eon ae rn nn onen nn nn nn nen natur de menge m nn m er 8 * K- —. 0 m m me mn nn mn — 10 
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Verteilung des Reingewinns: überein ee 97 449 ig 
25% zum Reſerve fonds . 21 29 469.03 Gewinn aus Zinſen, Wechſeln und Proviſionen 236 792 Ra 


12°, Dividende und 24% Zinfen auf 
Zloty⸗Anteileinzahlungen . „zt 5111.40 


Es hat Gott dem Allmächtigen Wi Fonds für Stiftungen 2 5000. 


gefallen, unſer jüngſtes Töchterchen Weiter zum 


alle Ming Plath 


zu ſich in fein Himmelreich abzurufen. Aktiva. 
Die trauernden Hinterbliebenen Kaſſe N 


Arno Plath 5 Sorten 
Deviſen 
und Frau Minna geb. Lück Effekten 
Irmgard Wechſel .. 
2 | 
Beldemar | Geſchwiſter. Mg Kontoforrent: 


Alfred Guthaben bei 
Brzyleti, den 19. Mai 1925. Webiste 


— — 


„„ 8. 


—— — 


Forderungen aus Rediskonten 


. er 8 md „ „„ „„ „ „ WIe Vans 

r Nee 12 096 96 Anteilguthaben (Zloty⸗ Einzahlung) 

i RE OR AR Io MEI 4436 25 Neſerveſonds . % „„ 

e HOT ee 179355 = zuz. Zuſchreibung aus Gewinn 192424 

e Betriebsrücklage een 1 

3 „2 41792. — Kontokorrent: a ! ! 

Guthaben Bank Polski und P. K. Oo. 36 123 47 CCC 
E 73 553 95 Kedigren n. 11809 


Reſervefonds . ZA 78 295.69 
zt 117 876.12 


2 Ir E 


Nettobilanz per 31. Dezember 1924. 


51 293 04 Anteilguthaben (Mark⸗ Einzahlung) 


1709677 42 Verrechnung zwiſchen Zentrale und Filialen 90 462 55 


„„ 105 cos 80 Bee, Er ; 
Die Beerdigung findet Sonntag, Vorrechn ung zwilchen Zentrale und Filialen. 2. ene Wir „ 71 105 — 
nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe Wi Aval forderungen 4124.44.80 | 3. 3 monatlich und ſpbäteerr 000. 36 488 038 
aus ftatt. 324° Grundstücke 310 60 Verpflichtung aus Rediskonten. 2 41792. ih 
Beteiligung . ggg * — 07] Avalverpflichtungen III 4 
Nee, ß ee | 905 1 Dividenden- und Anteil⸗Guthabenzinſen⸗ Kön 510 
‚| Konto für Stiftungen BIT 


Polizei : Berordnung. 


Am Freitag, den 29. Mai 1925, nachm. 
3 Uhr, findet in BDudgosie; auf dem Nowy g f 
Runef die diesjährige Frühjahrskörung der & Eee 
Herdbullen f. den Stadtkreis Bydgoszcz 9 — 
ſtatt. Sämtliche Beſitzer von Herdbullen ſind Dabiſen 
verpflichtet, dieſe der Körungskommiſſion in Wechſel 
dem bezeichneten Termin vorzuführen. In Mech 
rage kommen hier nur Herdbullen, die zum 
Belegen fähig ſind und deren Beſitzer das 
Recht erwerben will, ſie zu Kühen bezw. 
Sterken zuzulaſſen. 

Der Stammbaum der Herdbullen iſt zuvor 
ſpäteſtens bis zum 28. Mai mündlich im 


Debitoren 


Miejski Urzad Policyiny, ul, Grodzta 32, J. Verrechnun . i 
Fl N40 g zwiſchen Zentrale und Filialen 90 46252 Et ARE NEL ET a Aa ee ze 
malen 4. 2 . ieie er Malforderungen - » 2... . 0.» 24121 144.60 2 ein  nde ar aha ET NR A 71 925 1 81 
n. geg 5 5 ͤ— — 3. 3 monatlich und ſpäternr . 20408 88 159 50% 
ordnung zieht eine Strafe bis zu 150 zt oder Grundſtück: Buchwert 8 5 ER A 30 
entſprechende Haft nach lich, gleichzeitig kann aus. Aufwertung Fonds für Aufwertung von Depoſiten . 20 3% 
evtl. die erneute Einberufung d. Körkommiſſion Seteili gung Verpflichtung aus Redistonten . . „ZA 41792,— \ 
auf ve Saen e So und der Invenkar: Buchwert M Avalverpflichtungen . I b 
ordnung wi „Aufwertung an p > Dividenden, und Anteil-Guthabensinien-Ronto . . 110 
Verfügung der Wojewodſchaft vom 24. 3, 1925 aus — un uthabenzinien-Ronto . . 5 
Nr. 1166225 J, 0 die Körung von i Konto für Stiftungenñ 5.000 
erdbullen (Oz. Urzedowy Woj. Nr, 14 vom 1 I 1 1388. 114 162 
8 4. 1925) erlaſſen. —— — ͤ̃ ˙wmwꝛ]]¶ͤ˙ ˙⁰—D III 4 
Bydgoszez, den 18. Mat 1925. Mitgliederbewegung. 
Miejski Urzad Polieyjny. Beſtand am 1. Januar 194 . . 616 Genoſſen mit 20 730 Anteilen, | mme beten 
Pi. W. 27828. en RR 1 KR en ee eee a am 31. Dezember 1924 
IV. 2783/3. Stadtrat. 665 Genoffen m 1968 Unteilen. x 


Rechtshilfe 


auch in denschwierigsten Rechts- 
Angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-, Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwierirkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszcz 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 5725 


liefert 
sofort © 


as EEA 


Tel. 1385. Gdarıska 154. Tel. 1385. POZNAN, ul, Wiazdowa 9. } Uhr: 
nur Gdanska 19. l al — . | ee 


VVV 12096 6 | Unteilguthaben (glotn-Einzahlung) alan gen auf 

e ee, \ zuz. Aufwertung der rk⸗Einzahlungen au 

Effekten D 11844 0 25% des Gold wertes 15 : 11 3 ! 

Forderungen’anis Nebistönfen” 2 eee, ee en ine 

Kontokorrent: ; ’ Kontokorrent: HR 

Guthaben Bank Polski und P. KA. Oo. 36 12347 Banken Ar e ///˖ ee a 
Guthaben bei Banken 73 553.95 KNeditoren : [811748 


Abgaug 1 e, 7 5 „ 17 188 = 
Beſtand am 31. Dezember 1924 , 497 Genoſſen mit 4080 Anteilen. 


Bydgoszez, den 25. April 1925. 
ELLE 


Kostüme 


EIER ENTE A * * . „ [3 [7 . * * — — — 000 5 


Gold⸗ Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1925. Palin 
51 293 04] Anteilguthaben (Mart-Eingahlung) . ©... . .| 


109 677 42 Verrechnung zwiſchen Zentrale und Filialen 
„„ C Wee g zwiſchen Zentrale und Filialen 50.462 152 


ich © 


ja 


Torfstech-Maschinen 


zu konkurrenzlosen Preisen 


Torf-Pressen 


Mäntel 
Röcke | 
i 


Donnerstag, d. En 
(Himmelfa 5 


fertig und nach Maß 


kauft man im 4 x e a wa Landarme 
2 r Vorm. Uhr: : 
Spezial-Geschäft WR El Zwiazkowa Centrala Maszyn It"... 


5. Anenpmanl. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


en, 
Lollindu 


Güterverkehr zwiſchen Deutſchland und Polen. 


Nach den Beſtimmungen des internationalen Überein⸗ 
mens über den Eiſenbahnfrachtverkehr iſt neuerdings 

sie Vorſchrift im deutſch⸗polniſchen Güterverkehr, nach der 
che Sendungen bis zur Grenze beiderſeitig freigemacht 
en mußten, in Wegfall gekommen. In Zukunft können 
Güter aus beiden Ländern nach dem Beſtimmungsort 
Anfrankiert abgefertigt werden. 


\ Nochmals die Einziehung der deutſchen Reichsbanknoten. 


In Ergänzung der feinerzeit veröffentlichten Bekannt⸗ 
5 ung über en Aufruf und die Einziehung der Reichs⸗ 
kofknoten, deren Ausfertigungsdatum vor dem 11. Ok⸗ 
ober 1924 liegt, ſei noch folgendes bemerkt: i 

Ui Zunächſt ift feſtzuſtellen, daß ih der Aufruf auf ſfamt⸗ 
AR Reichsbanknoten erſtreckt, deren Ausfertigungsdatum 
11. Oktober 1924 liegt, ohne Rückſicht auf ihre Wert⸗ 


r dem 
keeichnung. Es beſteht bei dieſen Reichsbanknoten kei⸗ 


ö Alien, und denen, die nachher ausgegeben worden find, 
T ter den Aufruf fallen alſo auch die rolgeſtempelken 
e und die rotgeſtempelten 


ertmarkſcheine aus der Vorkriegszeit. 
bazut wird alſo die immer noch vielfach gehegte Anſicht, 
enz diefe Noten einen beſonderen Wert hätten, 
flute ültig zerſtört. Die aufgerufenen Reichsbank⸗ 
1 Kran verlieren mit Ablauf des 5. Juni 1925 ihre geſetzliche 
Alt, können aber noch bis zum 5. Juli 1925 bei allen Kaſſen 
13 Reichsbank in Zahlung gegeben oder zu dem im Bank⸗ 
Metz vorgeſchriebenen Berhältnis — eine Billion 
| Jahln gleich einer Reichsmark — gegen geſetzliche 
Lüuhlungsmittetl umgetauſcht werden. 


Aus Stadt und Land. 


{ Nachdruck fämtlicher Orininal-Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Angabe der Quelle 


eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Mai. 
Der Herr iſt König! 


wird ſtrengſte 


en Enge. Nicht mehr der Meiſter eines kleinen 
1 rat rkreiſes, nicht mehr der Rabbi oder auch der Meſſias 
\ Kite nicht mehr der „Hiſtoriſche Jeſus“ in feiner nur 
vor uben Erscheinung, ſondern der Herr aller Welt ſteht hier 
fi ers, Und eben darin ſehen wir feine göttliche Sendung 
bloß Füllen, Was hülfe uns jener Jeſus von Nazareth als 
bi einem Volk und feiner Zeit gehörige Perſon der Ge⸗ 
über „. Er gehört nicht der Geſchichte an, ſondern greift 
Es iſalle Geſchichte hinaus in feiner Ewigkeits bedeutung. 
N ch d nicht nur der Jeſus Chriſtus von geſtern, ſondern 
* Jeſus Chriftus heute und derſelbe auch in alle 


. 

5 h a. Geſchichte des Chriſtentums iſt reich an ſchmerz⸗ 
Febrtich gennaeggen. 2 D zei Meier 5 
Turku au dlekrehitteren in — Welt a. is e 
Milt hinein Wunderbar genug, daß er immer noch der 
e e Un e Schi 
daß er tvigkeitsgehalt ſeines Lebens, allein aus der Tatſache, 
nie“ erhöht iſt, „daß in dem Namen Jeſu ſich beugen alle 
donig 1 5 die Welt es anerkennt oder nicht: der Herr iſt 
an der 55 hat ein Reich angefangen, das bleiben foll bis 
1 delt Ende! a D. Blau⸗Poſen. 


ad 


125 dur Frage des vom merelliſchen Wojewodſchafts ſites, 


Verfer ber ; 
Fuerte anntlich auch Bromberg intereſſiert iſt, da die 
Luthaff des Sitzes aus Thorn nach unſerer Braheſtadt 
ho, in Erwägung gezogen wurde, wird uns aus 
1 kan jefehrieben: 
wojewozere Zeit war die endgültige Entſcheidung über den 
100 7 u chaftsſte (Bromberg oder Thorn) unentſchieden, 
f telt Benin zahlreichen Proteſten der Thorner Kaufmann⸗ 
Pes zuebörden uſw. den Sit nach Bromberg zu verlegen, 
| aorn Lerdanken, daß der Wojewodſchaftsſitz zugunſten 
wittige En entſchieden wurde. Einerſeits wird dieſe end⸗ 
kund darauſcheidung hier freudig begrüßt, andererſells aber 
dens Thorf aufmerkſam gemacht, daß die geſamte Bevölke⸗ 
weren 1 mit einer Zwangsanleihe (?) oder beſon⸗ 
der dſchaf euer zur Errichtung des neuen Wofe⸗ 
Dr Verf ste ebäudes belegt werden muß. — Wie aus 
Van del gerſtattung des Stadtverordnetenvorſtehers Dr. 
drerbandtunk ., hervorgeht, der ſelbſt in der Hauptſtadt die 
dee an glichen mit den Staatsbehörden führte, bleiben nur 
biebafſen lichkeiten offen, um die Mittel 
Ran Stadt Tas Regierung bewilligte hierzu 500 000 zl, und 


Fecaße odernehmen, Von einer Anleihe in der Poſt⸗ 


une ru 
N alftia Re & 
bite ſoll 

de. 200 000 d. 

0 ſchon Anme von 300 000 zl. Mit der Fundamentierung 
4 abſchaftsgetang Auguſt begonnen werden. Das neue Woje⸗ 
1 R Bude fol HN Mellienſtraße (Mickiewieza) 

1 Czerwona Droga) errichtet werden. 


lei Unterſchied zwiſchen den Noten, die vor dem 


Mitwirkenden und wies darauf 9 


in dieſem Jahre) 50. 


Steuerfreiheit für volniſche Arbeiter in Deutſchland. 


Polniſche Arbeiter, die in Deutſchland Arbeit ſuchen, 
wurden bisher zur Zahlung der Einkommenſteuer heran⸗ 
gezogen, die ihnen bei der Lohnzahlung abgezogen wurde. 
Da dieſe Arbeiter auch in ihrer polniſchen Heimat Steuern 
zahlen müſſen, iſt zwiſchen den beiden Regierungen 
vereinbart worden, daß jeder polniſche Arbeiter ſich von 
dem zuſtändigen Staroſten ſeiner Heimat eine Beſcheinigung 
darüber ausſtellen läßt, daß er in dem betreffenden Staro⸗ 
ſtwo ſeinen dauernden Wohnſitz hat. Dieſe Beſcheinigung 
legt der Arbeiter dem nächſten volniſchen ri in 
Deutſchland vor zur Beſtätigung ihrer Authentizität und 
zur Übertragung ins Deutſche. Dieſe Beſcheinigung wird 
dann dem Finanzamt des Ortes, wo der Arbeiter in 
Deutſchland ſeinen vorübergehenden Wohnſitz hat, vorgelegt, 
und von dieſem erhält der Arbeiter dann Befreiung von der, 
Zahlung der Steuer. Die Beſcheinigung des Staroſtwo hat 
ein Jahr Gültigkeit vom Datum ihrer Ausſtellung und muß 
vor ihrem Ablauf evtl, verlängert werden. N 

Dieſe Vorſchrift betrifft nicht bloß polnische Land⸗ 
arbeiter, ſondern auch alle anderen, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, die im Grenzgebiet arbeiten und insbeſondere der⸗ 
jenigen, die in Oberſchleſien beſchäftigt ſind, und die ent⸗ 
weder täglich oder alle Wochen nach ihrem Wohnort in 
Polen zurückkehren. 


$ Staatliche Gebändeftener für das Jahr 1925. Durch 
Geſetz vom 1. April d. J. (Dz. Uſt. Nr. 43) iſt der Steuer⸗ 
betrag für die ſtaatliche Gebäudeſteuer auf 12 Prozent der 
gezahlten Miete feſtgeſetzt worden. Die Zahlungsaufforde⸗ 
rungen für dieſe Steuer werden vom ſtädtiſchen 
Steueramt ſpäteſtens bis Ende Juni zur Verſendung 
kommen. Die Beſitzer reſp. Verwalter der Häuſer oder Teile 
derſelben, die nicht dem Geſetz über den Mieterſchutz unter⸗ 
liegen, haben dem Steueramt, Neuer Markt (Nowy Rynek] 1, 
als dem Veranlagungsamt, ein Verzeichnis aller Verände⸗ 


rungen, die im Laufe der Jahre 1924 und 1925 in der Höhe 


der wirklichen Vertragsmiete reſp. des wirklichen Miet⸗ 
wertes eingetreten ſind, einzureichen. 


dung, wirkſame Abſtufung und Schattierung der Stärke⸗ 
grade und klare Textausſprache. Herr Beetz, der ge⸗ 


2 noch mehrere Rezitationen bei, in denen er ſeine 
c nskunſt 
f e de Sorfe da 


und den ganz Kleinen zugute kommen ſolle. Kb. 


§. Die diesjährige Frühjahrskörung der Herdbullen für 
den Stadtkreis Bromberg findet nach der amtlichen 
Bekanntmachung am 29 Mai, nachmittags 3 Uhr, auf dem 
Neuen Markt (Nowy Rynek) ſtatt. Die näheren Beſtim⸗ 
mungen ſind aus der Bekanntmachung erſichtlich. 

Zwanzig Groſchen Fahrpreis wird die Straßen⸗ 
bahn am morgigen Himmelfahrtstage ausnahms⸗ 
weiſe erheben. Der Mehrbetrag von 5 Groſchen über den 
üblichen Fahrpreis von 15 Groſchen hinaus ſoll dem polni⸗ 
ſchen Roten Kreuz zugnte kommen. 


$ Der heutige Wochenmarkt brachte reiches Angebot und 
ſehr regen Verkehr. Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 
10 und 11 Uhr folgende Preiſe: Butter 1,80—2, Eier 1,30, 
Weißkäſe 30—40, Tilſiter 1,80—2, Schweizer 2,80, Radieschen 
15, Salat 25, Spinat 30, Blumenkohl 2—3, Rhabarber 25, 
Mohrrüben 40, Spargel 80—1.20, Stachelbeeren (die erſten 
Ferner: Gänſe 8—10, Enten 6—7, 
Puten 6—10, junge Hühner 4, alte 350—5, Tauben 2, Zan⸗ 
der 2, Aale 1—1.80, Hechte, Schleie, Karauſchen 801,50, 
Breſſen 50—1,10, Wels 1,20, Breſſen 60, Plötze 30-50. 


S Ertrunken iſt am 17. d. M. im Dot ase bei Fla⸗ 
tom der 17jährige Paul Ziemke, der vor einiger Zeit mit 
ſeiner Mutter von Bromberg nach Flatow zugezogen 
war. Er durchſchwamm den See, bei der Rückkehr verließen 
ihn indeſſen die Kräfte in der Nähe des Ufers und er ging, 
nachdem er noch einige Hilferufe ausgeſtoßen hatte, unter. 

* 


Vereine, Veranttaltungen ıc. 


Große engliſche Boxkämpfe heute, Mittwoch, 9 Uhr und täglich im 
— 1 Vorher Spezialitätentheater. 10 Attraktionen. Ein⸗ 
tritt 2,00 und 1,50 Zloty. (6568 

Himmelfahrt! Bundesfeſt. (Siehe Anzeige.) 
erwartenden Andrangs empfiehlt es ſich, 
Platz bemüht zu fein. 
vermehrt. Die Feſtveranſtaltungen nehmen pünktlich ihren 
Anfang. (4190 

M.⸗T.⸗B. 5 n Himmelfahrt Turnmarſch nach Stein⸗ 
holz. Treffpunkt 5. Schleuſe 6 Uhr. Abfahrt des Zuges bis 
Pawlowke 8.07. — Heute, Mittwoch, 8 Uhr, außerordentliche 
Hauptverſammlung bei Kleinert. N g (4228 

Deuiihe Bühne Bydgosgez, T. z. Am Freitag ift die letzte 
Abendvorſtellung der komiſchen Oper „Der 
Waffenſchmied“. Die letzte Vorſtellung überhaupt iſt be⸗ 
ſonders für Beſucher von auswärts gedacht und deshalb auf 
Sonntag, nachm. 3 ½½ Uhr, angeſetzt. Sie endet unge⸗ 
fähr um 7 Uhr, fo daß gute Möglichkeit zur Rückreiſe auf allen 

Bahnſtrecken gegeben iſt. Für das Bromberger Publikum 
empfiehlt es ſich, die Freitagvorſtellung zu beſuchen, den aus⸗ 
wärtigen Intereſſenten an der Sonntagaufführung dagegen ſei 
empfohlen, Karten unverzüglich zu beſtellen, evtl. ſchriftlich oder 
telephoniſch, bei der ee Johnes Buchh., Tel. 422. 


Klub Motocykliſtöw, Bydgoszez. Am 28. Mat 1925 fährt der hieſige 
Motorradklub gemeinſchaftlich zur Sitzung des allgemeinen 
Motorradklubs für ganz Polen nach Poſen. Die Fahrt wird auf 
Motorrädern ſtattfinden und diejenigen, welche nach Poſen fahren 
werden, können zugleich am Rennen des Automobilklubs Wielko⸗ 
polski am 24. Mai teilnehmen. Diejenigen, welche ein Motor⸗ 
rad haben und nicht Mitglieder des hieſigen Klubs find, ſowie 
die Mitglieder des Klubs, welche auf der letzten Verſammlung 
nicht anweſend waren und doch fahren wollen, können ſich noch 
beim Sekretariat Jagiellonska 8, Herrn Bukowski, melden. (4196 


* * * 
* Adelnau (Odolanow), 18. Mai. Am vergangenen Mon⸗ 


tag zündete der Blitz das Gehöft des Ludwik Fabrowski 
in Szklarka Przygodzka (fr. Clasdorfhl. Es brannten die 


Angeſichts des zu 
frühzeitig um einen 


Die Sitzgelegenheiten find bedeutend 


Scheune und ein Viehſtall nieder. Auch in Szklarka Mysl⸗ 
niewska (fr. Lutſenthal) im Kreiſe Schildberg, brannten. ins 
folge Blitzſchlags das Wohnhaus, die Scheune und der Vieh⸗ 
ſtall des Wirts Golinski. Drei Schweine find mitverbrannt. 
— Ein Brand vernichtete etwa 1½ Morgen Wald des 
Landwirts Franciszek Niszkiewiez in Biadaſchki. Das 
Feuer haben drei Jungen verſchuldet. 

* Poſen (Poznan), 19. Maj. Geſtern nachmittag fing 
ein Eisſchuppen in Giöwna an der Piaskowaſtraße Feuer. 
Als die Feuerwehr ankam, brannte der Schuppen lichterloh, 
ſo daß nichts gerettet werden konnte. Der Schaden beläuft 
ſich auf 6000 zl. Den Brand ſollen zwei junge Burſchen 
angelegt haben, die dann verdufteten. Die Polizei fahndet 
nach ihnen. a 

* Schubin (Szubin), 17. Mai. In der evangeliſchen 
Kirche wurde heute die Kriegergedenktafel ent⸗ 
hüllt. In einem feierlichen Gottesdienſt wurde die Tafel 
der Gemeinde übergeben: 121 Namen der Gefallenen ſind 
auf ihr genannt. Die Gemeinden der Nachbarſchaft nahmen 
an der Feier regen Anteil. Die Kirche war reich geſchmückt, 
denn jede Dorfgemeinde hatte eine Girlande gewunden. Die 
Kriegsteilnehmer ſtifteten ihren geſallenen Kameraden einen 
Lorbeerkranz mit Schleife. Der Zinsdorfer Poſaunenchor 
und der Schubiner Jungmädchenchor verſchönten die Feier 

mit ihren Liedern. Die Predigt wurde über das Jeſuswort 
gehalten. das als Unterſchrift auf der Tafel ſteht: „Nie⸗ 
mand hat größere Liebe, denn die, daß er ſein Leben läßt für 
ſeine Freunde.“ Für die Herſtellung der Tafel waren frei⸗ 
willige Gaben aus der Gemeinde geſpendet worden. Den 
Entwurf zur Tafel fertigte Architekt Quade „ Labiſchin, 
die Tiſchlerarbeit Tiſchlermeiſter Keyha ⸗Schubin, die 
Malerarbeit Malermeiſter Hoffmann ⸗ Labiſchin. Die 
Tafel iſt in den in der Kirche vorherrſchenden Farben ge⸗ 
halten: dunkelrot, grün und gold; die Schrift ſchwarz auf 


weiß. 
iß ie 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Petrikau, 16. Mai. Die hier Nowa 1 wohnhafte Wla⸗ 
dyslkawa Popielska hatte ſeit längerer Zeit in der Perſon 
des Antoni Jaroszewskt, Görna 2, einen Verehrer, der 
ſie aber vor kurzem im Stiche ließ. Darüber empört, 
beſchloß die Mutter des verſchmähten Mädchens, fi an Ja⸗ 
roszewski zu rächen. Sie veranlaßte ihn, daß er in ihre 
Wohnung kam. Dort richtete ſie an ihn die Frage, ob er 
ihre Tochter nun endlich heiraten werde. Auf ſeine ver⸗ 
neinende Antwort goß ſie ihm eine ätzende Flüſſig⸗ 
keit ins Geſicht und brannte ihm beide Augen aus. 


Gin Nieſenwaldbrand 


hat am Montag, 18. 5., in Pommern, in der Umgegend 
von Altdamm, über 600 Hektar Wald vernichtet. 
Über die Kataſtrophe wird dem Berliner „Tag“ berichtet: 
Stettin, 19. Mai. Der Waldbrand bei Altdamm in 
Pommern erreichte eine Ausdehnung 
Länge und 10 Kilometer Breite zu beiden Seiten der Strecke 
Friedrichswalde — Hornskrug — Arnimswalde. Es gelang, 
die Gewalt des Feuers zu brechen, nachdem auch der herr⸗ 
ſchende Wind nachgelaſſen hatte. Die Urſache des Feuers, 
das in der Oberförſterei Friedrichswalde entſtand, iſt bis⸗ 
her noch nicht geklärt. Von den Rettungsmannſchaften 
wurden einige Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt. 
Bei einem Verſuch, mit Pferden Langholz aus dem brennen⸗ 
den Wald zu ſchleppen, erlitten einige Perſonen Brand⸗ 
verletzungen, während die Pferde verbrannten. 


nicht aufgeklärter Urſache am Montag vormittag gegen 
11 Uhr in dem großen, zur Oberförſterei Friedrichswalde 


1. Golden Staats fo mer öſtlich der B ien Altdamm 


Gollnow zu beiden Seiten der Chauſſee liegt. nglück⸗ 
licherweiſe berrſchte ein heftiger Sturm, der die Flammen 
aufpeitſchte. Um 5 Uhr nachmittags war das Flammen⸗ 
meer bereits ſo dicht an das Dorf Hornskrug an der Strecke 
Altdamm—Gollnow herangekommen, daß die Vorbereitun⸗ 
gen für die Räumung der kleinen Ortſchaft getroffen wer⸗ 
den mußten. Währenddeſſen wälzte ſich das Flammenmeer 
immer weiter nach Weiten, erreichte die Chauſſee Altdamm 
Gollnow, die ſchließlich geſperrt werden mußte, und drang 
weiter in der Richtung auf die Bahnſtrecke zu. Immer 
wieder peitſchte der Sturm die Flammen auf. Rieſige 
Reiſighaufen wurden von der Gewalt des Windes, Feuer⸗ 
ſäulen gleich, weite Strecken durch die Luft getragen und in 
bis dahin noch nicht betroffene Waldgebiete geſchleudert, jo 
daß unaufhörlich neue Brandherde gebildet wur⸗ 
den. Um 8 Uhr abends trat dann endlich eine Wendung 
zum Beſſern ein. Der Wind legte ſich mit zunehmender 
Dunkelheit völlig, ſo daß im letzten Moment das Dorf 
Hornskrug gerettet wurde. Die von den Flammen ers 
griffenen Beſtände ſind reſtlos niedergebrannt. 

Der angerichtete Schaden iſt vorläufig noch unabſeh⸗ 
bar. Insgeſamt dürften 600 Hektar Wald vernichtet fein, 
Der Wert der vernichteten Baumbeſtände dürfte unter Be⸗ 
rückſichtigung der von der Forleule angerichteten Schäden 
ſich auf mindeſtens 10 bis 15 Millionen Goldmark 
belaufen. Der Geſamtſchaden iſt aber bei weitem höher. 
Vernichtet wurden ferner große Mengen geſchlagenen 
Holzes. Völlig verloren iſt auch der wertvolle 
Wildbeſtand. 


Sanatorium 
des Polnischen Noten Kreuzes in Zakopane 


ulica Chrameswki. — Telefon: Vorſtand 2, Portier 7. 


Diätetiſch⸗klimatiſche Kur für Perſonen, die einer Er⸗ 
holung oder Kur bedürfen. Schwer: und mit anſteckenden 
Krankheiten behaftete Kranke nimmt das Sanatorium 
nicht an. Unter ſtändiger ärztlicher Obhut, Röntgen⸗ 
Quarzlampen⸗ Laboratorium. Bequeme Einrichtung 
von Zimmern mit und ohne Balkon für eine, zwei und 
mehrere Perſonen. Warmes und kaltes Waſſer am Ort. 
Warmwaſſerheizung und eigene eleltriſche Lichtanlage. 
Verpflegung vortrefflich. Perſonenaufzug, Salons. 
Großer prächtiger Park mit Ausſicht auf die füdliche 
Bergkette. Ausführliche illuſtrierte Proſpekte auf Ver⸗ 
langen zu haben durch die 

Verwaltung. 
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von 14 Kilometer 


Altdamm, 19. Mai. Das Feuer entſtand aus bisher noch 
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in Bromberg. 
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Ausnahmsweise billiger Verkauf von Mittwoch, den 20. d. Mts. bis R 


Damen-Wäsche Damen-Konfektion 


Damenhemden aus dauerhaftem Leinen mit Stickerei 2 3.70 Musseline-Blusen in schön. Mustern, mod. Jumperform. 2 2.75 
Damenhemden aus dünnem Leinen m. Stickerei m. Kragen 21 4.20 Sommerkleider m. Gürte!, a. Waschstoff, schöne Fassons v. 2 4.75 


eee „ e e pr Ne a eee e 55 
i mit schöner Stickere 2 “ 

—— - Sommerkostüme Froft 
Taschentücher aus dauerhaftem Leinen mit Hohlsaum 27 0.60 11 Größen von His 7 155 15 Er ne ge re sen a 22.00 


Strümpfe Trikotagen .. za 1.00 Herren 18 Ko nfe Ktion 


Strümpfe in Flor, merzerisiert, sehr elegent .. a 2.25 Herren-Garnituren aus dauerhaftem Material, praktisch im 
S‘ümpfe in Seidenflor erster Sorte, sehr dauerhaft. . . 21 3.25 Tragen, solide Ausführung 21 28.00 
Socken baumwollene, in verschiedenen Farben 2 0.85 Herren-Ueberzieher die neuesten Fassons, Ace 
Srcken Zulrn, sehr dauerhaft im Tragen 6 2.10 nach ß En rn DEU 6 . 439.00 


Socken Zyrardower, 1. Sorrrtre . 00. A 2.00 Herren-Filzhüte verschiedene Farben von. 22.0... 2 4.00 


Taft-Haarschleifen in verschiedenen Farben von . 0.60 


Galanter iewar en : Stickereien, m „ ee 21 0.45 


Chudzinski & Maciejewski 


BYDGOSZCZ, Gdanska, Ecke Dworcowa. 125 


2 urn e ie 
empfehlen in großer Auswahl FAMierte U. Ungarnierte Damen- u. Kinderhüte 


sowie Reiher, Bänder und Blumen zu billigen Preisen 4195 


Sniadeckich 49. Geschw. Brähmer. Iniadeckich 49. 


Telefon 1505. Telefon 1505. 


Wir haben die Ehre, unsern Kunden, sowie Freunden unseres Unter- 
nehmens mitzuteilen, daß wir in 


DIADPREOH, ul. Jackowskiego 37-39 1 | | 
einen Verlag mit groß, Lager unserer Biere 
ae Tischgetränke und Obstlimonaden 


eröffnet haben. 
Besonders empfehlen wir Biere in unvergleichlicher Güte, wie: 


Helles Pilsner und dunkles Culmbacher 


Selters und Limonaden. 
Wir bitten um gütige Unterstützung. Bestellungen werden prompt ausgeführt. 


Browary Cheiminskie Tow. Ake. in Cheimno 


dziat W Bydgoszezy,. ul, Jackowskiego 37-39. 1 
Telefon 1505. Telefon 1505. x 


Olo Fefe, Eon 


Schleiflack- Schlafzimmei 
Klein- und Stilmöbel 
Klubgarnituren 
Rs — 


' Rydgoszcz Dworcowa 94 


metal I 


Anerkannte 


Merino Flelſchſcl 
Stammherde 


Bakowo (Banlı) 


im Jahre 1862 gegründet 

bei Poſt⸗ u. Bahnſtation Warlubie 

(Warlubien), Kreis Swiecie (Schwetz) 
Pomorze Telefon 31 


Sonnabend, den 6. Juni 1925, 2 


unvermischt, garant. rein | 
empfehlen sehr preiswert „ 


Ferd. Ziegler & 00.5 


A u T t . O N Elektrisier-Apparate Schreibmaschin br. nein 1) 
e eee eee 8 A man SühneraugentoltilE 
1 Welte 1 Annarate . 8. Papier-Industrie N a 

gemäßen reiten bar; Wächter-Kontrolluhren otort ab Bydgoszcz lieferbar | wer. Lechwanendtogerie. 57 0 


Züchter der dee 5 rr Sehäfereibiretior 
v. Alkiewicz, Poznan, Batr.Jactowstiego3l, 


. Warubie over rue. F. Gerlich. 


. if ol vi 


troffen Baftondepflanzung! 


Reichs-Getreideprober Generalvertreier für Bydgcszez u. — EITITTIITITETTTTTTTLL Le 


M.Rautenberg Se Beckmann & Hohberg, S ane. Fahrradhä ndler 


BYDanszcz, 1a Jagleltoieka 11 5 Bk.-Konto: Deutsche Volksbank, Bydeoszez. 1 
1. a 1. 140. eee Sichern Sie sich an Ihrem Plat 2 or ö 
Alleinverkauf des erstklassig 


Dliginal- aha 1 


eee eee: Trockene 
| Eichen Bucjen- u. Birken: 


m _ 
r Veltner - Ware a Pelargonien ee Schnittmaterialien „Patria 
n verschiedenen Farben. we 0 1 6120 der 
Empfehl 1 lb Iblech-Rollad 7 A ue vergibt 
1 7 30 del de üben Serum Petunien age * Eichen⸗Nabenholz m General- Vertreter für Groß” „polen 


und en andere 


— Schlin wächſe liefert . 
Neu- u, Umsetzen von Oefen 28 8 Schneller Pc, 


in kleinen und größerer zen nach 
Käufers Wahl, offeriert ab Platz oder 
frei Waggon Bydgoszez 


Otto De 


5 empfiehlt cis⸗ Bydgoszcz, ul. Dtuga 5 le. 
M. Steszewski, „ girtnerei gut. a0. Hauptstr. 70. Telef. 41961. €; A. Franke e e e e 25 
f . „Sw. Troſcy 15. Reparatur. werd. sofort ausgef. a Gaariorystiegn 2 Telefon 28 | Beste Bezugsquelle für Wiedervor 
vlc Diuge 32 Telefon’ 284. Fernruf Nr. 48. ee r 5 CELL TI us anne 


7 


